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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Von Hirſchberg, den 31. Juli 1860. 
Allerhz Schloß Ff chbach aus haben die dort reſidirenden 
Aufenthaſlen und Höchſten Herrſchaften während des dortigen 
Angst, alles trotz des meiſt ungünſtigen Wetters fortgeſetzt 
Köni or gemacht. Am 2diten unternahm Ihre Maj. die 
eren un von Baiern in Begleitung einiger Damen und 
artie des Gefolges und des Landraths v. Grävenitz eine 
noch di auf die 9 Auf dem Rückwege wurden 
die Kirc beiden Teiche des Hochgebirges, der Mittagftein und 
ang beſucht. Ihre Maj. machte die ganze Tour 
Önigi unden zu Fuß. — Die Abreiſe Ihrer Maj. der 
Ain, ſowie Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Adalbert 
B Fiſchbach nach Potsdam war auf heute feſt⸗ 
m in Bunzlau mit Sr. Majeſtät dem Könige von 
„Allerhöchſtwelcher am 30ſten Mittags von Grä⸗ 
b eingetroffen war, dort übernachtet hatte 


N) 
Dar el en Civil: und Militärbehörden die gefühlteſten 
gegenſun en für eine glückliche Reiſe aufs huldvollſte ent⸗ 
on def men. 3%. KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin 
vn; eſſen und bei Rhein bleiben nebſt Familie noch 
berlin, d. 


n den September in Fiſchbach. 
5 G. iſt in der lezten Woche keine Aenderung ein: 
1 
br 


i 
a S nd guten Appetits und Brom täglich 
Fansſ 


Auch und Marly, Lindſtädt oder der neuen Orangerie zu. 


im Garten von Marly ſingen. Am Freitage empfingen 
Se. Majeſtät den Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Mukter 
von Rußland und erwiederten denſelben Sonnabends im 
Jaspisſaale der neuen Kammern. 


Berlin, den 30. Juli. Ueber die Teplitzer Zuſam⸗ 
N bringt die „Preuß. Ztg.“ folgenden halboffiziellen 

xtikel: 

„Die Ausſichten, welche die Zuſammenkunft der Herrſcher 
von Preußen und Oeſterreich in Teplitz eröffnete, ſind nicht 
getäuſcht worden. n 

Die Annäherung, welche ſich bereits ſeit einiger Zeit zwi⸗ 
ſchen den beiderſeitigen Kabinetten kund gegeben, hat durch 
die perſönliche Begegnung der Monarchen eine erwünſchte 
Förderung erfahren. Der entgegenkommende, offene und 
loyale Verkehr, welcher zwiſchen den Fürſten ſelbſt wie zwi⸗ 
ſchen ihren vornehmſten Räthen in Teplitz ſtattgefunden hat, 
konnte nicht verfehlen, die Gefühle gegenſeitiger Achtung zu 
erhöhen und zu ſtärken. In dem ungezwungenen und auf⸗ 
richtigen, weder durch Formen, noch durch Rückſichten irgend 
einer Art beengten Austauſch der hier wie dort herrſchenden 
Anſchauungen, hat die gegenſeitige Stellung mit ihren Auf⸗ 
gaben, ihren Forderungen, ihren che und ihren Rechten 
klar hervortreten können, und iſt es möglich geweſen, die 
Bedingungen eines ernſten und aufrichtigen, jeden Hinter⸗ 
gedanken ausſchließenden Zuſammengehens in ihrem vollen 
Umfange und in ihrer ganzen Tragweite zu überſehen. 

Indem ſich über die wichtigſten Fragen der europaiſchen 
Politik eine böchſt erfreuliche Uebereinſtimmung der beider⸗ 
ſeitigen Auffaſſungen bemerklich machte, hat Deutſchland in 
dieſer Zuſammenkunft nicht blos eine neue Gewähr für ſeine 
Sicherheit empfangen, es darf ſich auch der Hoffnung bins 
geben, daß das Gewicht ſeiner Intereſſen in Zukunft ſchwe⸗ 
rer als bisher in die Wagſchale der Entscheidungen fallen 
wird. Europa aber wird in den Tagen von Teplitz eine 
neue Bürgſchaft für die Aufrechthaltung des Friedens, für 
die Achtung ſeines Gleichgewichts erblicken dürfen. 

Wir hatten auf den unverkennbaren Zuſammenhang hin⸗ 

ewieſen, welcher zwiſchen den neuen Wegen, die Oeſterreich 


r ſeine innere Politik betreten, und jenen Schritten zu 
(48. Jahrgang. Nr. 62. 
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einer Annäherung an Preußen ftatifinde, aus welchen die 


Zuſammenkunft von Teplitz hervorgegangen iſt. Es kann 
heute kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß die Regierung 
des Kaiſerſtaats entſchloſſen iſt, auf der belretenen Bahn 
weiter voran zu ſchreiten, und ſowohl den Konfeſſionen als 


den Nationalitäten ihres weiten Reiches gegenüber diejenige 


Stellung einzunehmen, welche Oeſterreich im Innern wie 


nach Außen mit neuer Kraft zu erfüllen geeignet iſt. 
Es bedarf keiner Ausführung, welche Hinderniſſe eines 
einmüthigen Zuſammenſtehens, welche Quellen von Argwohn 
und Mißtrauen durch dieſen Gang der öſterreichiſchen Politik 
beſeitigt werden müſſen, welche Ausſichten auf eine herzliche 
Einigung der Kabinette nicht blos, ſondern auch der Bevöl⸗ 
kerungen ſich hiermit eröffnen.“ 


Breslau, den 31. Juli. Se. Majeſtät der König von 
Baiern, welcher geſtern Morgen um 6 Uhr Gräfenberg 
verlaſſen hatte, ſind über Neiſſe und Brieg um 1 Uhr hier 
eingetroffen. Nach dem Diner beſichtigten Se. Majeſtät den 
Blücherplatz, das Friedrichs⸗Denkmal, das Rathhaus, die 
Magdalenenkirche, die Domkirche und den botaniſchen Gar⸗ 
ten. Abends erſchienen Se. Majejtät im Stadttheater. Heute 
Morgen wiederholten Se. Majeſtät den Beſuch im botaniſchen 
Garten und verließen Breslau nach 10 Uhr. 


OGeſterreich. 

Wien, den 30. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern in Frei⸗ 
waldau um 11 Uhr eingetroffen und daſelbſt von dem 
Könige von Baiern, dem Fürſtbiſchof von Breslau, ſo wie 
von den Civil⸗ und Militär⸗Autoritäten empfangen worden. 
Der Kaiſer fuhr ſodann in Begleitung des Königs von Baiern 
nach Gräfenberg. Nachmittags um ½% Uhr hat ſich der 
Kaiſer wieder auf die Rückreiſe nach Wien begeben und wurde 
vom Könige von Baiern bis Freiwaldau begleitet. — An⸗ 
läßlich der wiederholten Ruheſtöͤrungen in Peſth wurden 5 
Perſonen, welche durch aufreizende Rufe und durch Ver⸗ 
böhnung der Wache erwieſenermaßen in hervorragender 
Weiſe betheiligt oder bei der Arretirung mit außergewöhn⸗ 
lichen Stöcken verſehen waren, bereits von Amtswegen zum 
Militär abgeſtellt, rückſichtlich der übrigen Arretirken aber 
iſt die weitere Strafamtshandlung eingeleitet. — In Karls⸗ 
bad geht man damit um und ſammelt bereits Geldmittel, 
um die evangeliſche Kirche daſelbſt mit einem Vorbau und 
einem Glockenthurm zu verſehen. 

Wien, den 30. Juli. Der Kaiſer iſt heute früh 4½ Uhr 
von der nach Teplitz und Gräfenberg unternommenen Reiſe 
in Laxenburg wieder eingetroffen. — In Venetien erfolgen 
täglich Dekrete, durch welche Güter von Emigranten ſeque⸗ 
170 werden. — Die ſeit mehr als drei Jahren ſchwebende 

gelegenheit wegen Ankaufs der Schloß: und Feſtungsruine 
Ehrenberg in Tyrol von Seiten eines Proteſtanten iſt nun 
endlich zu Gunſten des Fabrikbeſitzers Hermann in Reutte 
entſchieden worden. — Seit dem vorjährigen Kriege hat 
aller regelmäßiger Verkehr auf der berühmten Alpenſtraße 
des Stilfſer Jochs aufgehört; was die Hand der Menſchen 
nicht zerjtört hat, iſt den mächtigen Naturkräften verfallen. 


Atalien. 


Sardinien. Der König von Sardinien hat Garibaldi in 
einem eigenhändigen Schreiben zum Abſchluß eines Waffen: 
ſtillſtandes und zur Verzichtleiſtung auf Angriffe gegen Neapel 
für den Fall aufgefordert, daß er Sicilien gänzlich räume. — 
Wegen ſtattgefundener Unruhen in Bollate gingen Truppen 
dahin ab. In Melzo bei Mailand iſt es ebenfalls zu Un⸗ 
ruhen gekommen. Man rief: „Es lebe Oeſterreich!“ Die 


Lande ſind unzufrieden darüber, daß Sardinien die hr 
Oeſterreich dekretirten 30 Procent Steuerzuſchlag noch 4 
wieder abgeſchafft hat. Soldaten ſtellten die Ruhe wier 
her. — Die 48 Deſerteure der Brigade von Ravenna, a), 
zu Garibaldi wollten, ſind vom Kriegsgericht nach einer i. | 
mahnung des Präfiventen „in Anbetracht ihrer guten Su: 
ſicht“ freigeſprochen worden. In Folge deſſen hat man Fr | 
in ähnlicher Sache in Genua feſtgehaltene Militärgefange, 
freigelaſſen. — Hauptmann Litta iſt vom Könige na | 
geibict worden, um Garibaldi von einem Angriff arne 
neapolitaniſche Feſtland abzuhalten. In den Expedition | 
Comiles zu Turin, Genua, Mailand, Bologna u. ſ. P. 
noch über 20000 Freiwillige eingeſchrieben, die nur auf Sch, 
gelegenheit warten. Die nächſte Expedition, welche don g 
A ien nach dem Kriegsſchauplatze abgeht, wird Nicol 
ren. 1 
Den neueſten Nachrichten zufolge hat Garibaldi en 
das Schreiben des Königs von Sardinien ablehnend BTL 
wortet. — Der Biſchof von Comacchio und deſſen Genen 
vikar fine verhaftet und das Seminar iſt geſchloſſen WORT. 
— In der Gegend von Ravenna haben wegen der ciel 
feription Zufammenrottungen ſtattgefunden. — Die So und 
nationale wirkte bei 7 Expeditionen nach Sicilien mit Ey; 
die Zahl der mit ihrer Hülfe nach Sicilien beförderten Sf 
ſchärler überſteigt 10000. — Ein ſardiniſches Geſchwader 
ſich nach Milazzo begeben. mel 
Neapel. Die Regierung hat am 24. Juli 15 Dane 
nach Sicilien geſchickt, es wird aber nicht geſagt, ob ** 
ben Truppen nach der Inſel bringen oder ſolche von, 1 
abbolen ſollen. Der Polizeipräfekt in Neapel hat einen Mü. 
ruf gegen Preßüberſchreilungen erhoben und erklärt, er we 
ungeſetzliche Veröffentlichungen verfolgen. Der König dle 
die Garde, ſtatt ſie aufzulöſen, nach Gaeta geſchickt, 9 en 
Königin Wittwe reſidirt. Frankreich ſoll dem Könige ba 
Rath ertheilt haben, Sicilien zu räumen; der König 1, 
zwar den Rath zu befolgen verſprochen, aber ihn nicht u 
folgt. 16 Perſonen vom Hofe ſind verbannt worden. Tod 
franzöſiſche Geſandte Baron Brenier iſt abgereiſt, ohne Nie 
anzuzeigen, wohin er ſich begeben habe. — Nach der 
Ztg.“ ſchildern direlle Berichte aus Neapel die Lage ich 
ſehr düſteren Farben. Kein Tag vergeht, an welchem r 
der Regierung feindliche Demonstrationen vorkommen. ie 
Geiſt der Armee ſoll ein überaus ſchlechter ſein und ten ö 
mand glaubt, daß ſich die Dynaſtie, ſelbſt mit den mache 1 
Opfern, werde halten können. Wer aus Neapel fach 
kann, flüchtet aus Furcht vor den kommenden Ereigniſſen ng) 
Die Königin Wittwe Thereſe von Neapel hat in Hietzing „ 
Wien eine Villa für 150000 Fl. für ſich ankaufen laſſen, w. 
hin ſich dieſelbe mit ihrer Familie begeben will. it 
Sicilien. Der Kampf um Milazzo foll den Neapol a, 


den Garibaldianern 50 Todte, 100 Verwundete und + | 


ſardiniſchen Berichten iſt Garibaldi in Meſſin a eingetoen 
doch befindet sch die Gtabelle noch im Beſitz der neapolt rt 


WEEZE 


ſchen 

jet unzüpben, — Nach Angaben von Finanzbeamten ftehen 
Sicilianer den Fabnen des Diktators 21,000 freiwillige Nicht: 
ſcha d und 18,000 konſcribirte Sicilianer. In den Ort⸗ 
vorgenomme Provinz Palermo wird eine Art Volkszäblung 
geheimes A N. Der Erzbiſchof von Palermo bat durch ein 
mahnt fi undſchreiben die Geistlichen ſeines Sprengels er- 
Kvangeliuc auf den Kanzeln blos der Verkündigung des 
Mitter fehr gun beſleipigen, was ihm die Balcrmitaner 
Geburtäten übel nehmen. Am 19. Juli wurde Garibaldi's 
gefeiert. 29 durch Serenaden, geſchmückte Häuſer und Umzüge 
lreter in P deprelis iſt von Garibaldi zu ſeinem Stellver⸗ 
te 45 ernannt worden und hat Vollmacht erhal⸗ 


N bezüͤgli 
d ich der Admini i O i F 
es im Innern F een und Organiſirung des Lan 


—— 


N in feinen Beziehungen zum Auslande. 
Anarchie Paniſer Mittheilungen berrſcht in Gicilien völlige 
aribaldi da Palermo konſpirirt ein Theil des Adels gegen 
| verhaften lat den Quäſtor und Prätor (Bürgermeiſter) hat 
von 800 Nan. Im Innern der Inſel plündert eine Bande 
term agabunden die Dörfer. — Aus Neapel wird un⸗ 
zwiſchen G uli berichtet: Eine militäriſche Konvention iſt 
direnden Geidaldi und dem im Fort von Meſſina komman⸗ 
behalten die deral Clary abgeſchloſſen. Die Neapolitaner 
die 5 beit Forts von Syrakus, Agoſto und Meſſina und 
555 ahrt 5 MED A 5 e Die 
er Meerenge von Meſſina ſoll frei ſein mit 

chem Rechte für alle Flaggen. 


Grogyritannte und Irland. 


Lond 
Lord den, den 27. Juli. Im Unterbaufe erklärte geſtern 
Gier Jol Ruffell, des Abhesandte Neapels, Herr de la 
Mllftany ade England den Vorſchlag gemacht, einen Waffen⸗ 


6 vermitteln uud Garibaldi nöthigenfalls mit Ge⸗ 
emeinſchaft mit Frankreich von einem Angriffe 
Ve. legleren Vorſalche Feſtland abzuhalten. England habe 
erein 
e 
Star Mgelade 


dale bin 
tu gekomm 
zungsakte“ 


a 
gra J 
den Jo mo den. Die Depeſche, die 15 Minuten nach 8 Uhr 
den N abging, war um 5 Minuten nach 8 Uhr in 
en der Königin. Einen ſolchen Zeitvorſprung be⸗ 
Langenunkerſchied zwiſchen Potsdam und der Inſel 
Die engliſche Regierung hat Herrn Dufferin nach 
miſſar⸗ dt, um als Kommiſſarius Englands mit den 
agtren ien der anderen Länder einſchließlich der Türkei 


ließ 50 Todie auf dem Platze, die Ruſſen ver⸗ 


dten einen Offizier und 7 Mann, an B 
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wählt und ſofort zur Arbeit geſchritten. Diefe Befeſtigung, 
24 Werſt von Kuban entfernt, wurde Grigorjewsk benannt. 
Bei den andern beiden Abtheilungen des Kubangebiets, der 
von Adagum und der Laba, wurde mit dem Bau der Be⸗ 
feſtigungen unausgeſetzt fortgefahren bei Ueberdſcha und 
Chamkeli. Der Feind zeigte ſich nirgends. Im natuchaiſchen 
Kreiſe wird eine neue Verwaltung eingeführt und die Bewoh⸗ 
ner fangen an, auf die Punkte überzufiedeln, welche ihnen 
zur Gründung großer Auls angewieſen ſind. — Die Schiller⸗ 
Glocke, welche von den Moskauern nach Marbach geſchickt 
wird, iſt in Petetersburg in dieſen Tagen auf ein preußiſches 
Schiff verladen worden; fie wiegt 2700 Pfund. — In Kron⸗ 
ſtadt 1 die Cholera heftig aufgetreten, in Petersburg be- 
ſchränkte ſich bisher die Krankheit auf einzelne Fälle. 


ür Hei. 


Fuad Paſcha iſt mit den ausgedehnteſten Vollmachten in 
Beirut angekommen und führt 1500 Tirailleure nebſt Kriegs⸗ 
bedarf und Sold für die Truppen mit ſich. Fuad Paſcha 
hat vor ſeiner Abreiſe nach Syrien durch den franzöſiſchen 
Geſandten den übrigen Geſandten ſagen laſſen, er werde 
mit Gefahr ſeines Lebens den der Ehre der türkiſchen Armee 
angehängten Flecken wegwiſchen und die Truppen würden 
ibre Schuldigkeit thun. — Die Lage im Libanon fell ji ge: 
beſſert haben, die Straßen wieder frei ſein und die Bevöl⸗ 
kerung nach und nach in die verlaſſenen Plätze zurückkehren. 
— Ueber die Ereigniſſe in Damaskus meldet der fran⸗ 
zöſiſche Moniteur aus Beirut: Am 9. Juli, zur Stunde 
des Mittagsgebetes, offenbar in Folge eines Loſungswortes, 
warf ſich die muſelmänniſche Bevölkerung von allen Seiten 
auf die Cbriſten, ſchonte weder Alter noch Geſchlecht und 
ſteckte die Wohnungen in Brand, ſobald man es verſuchte, 
den Zutritt zu vertheidigen. So brach das Feuer auf meh⸗ 
reren Punkten zugleich aus und die Opfer entkamen den 
Flammen nur, um unter den Streichen der Mörder zu fallen. 
Die türkiſchen Behörden und namentlich der Oberbefehlshaber 
der Truppen hatten ſich in die Citadelle eingeſchloſſen und 
verweigerten trotz aller Vorſtellungen der Konſule und Ab⸗ 
delkaders jede vorkehrende Maßregel. Der Emir begab ſich 
mit mehreren ſeiner Leute in das Chriſtenviertel und ver⸗ 
ſuchte vergeblich dem Morden Einhalt zu thun, er konnte 
nur einzelne Perſonen retten, die er mit den Konſuln in ſei⸗ 
nem Hauſe aufnahm. Von den 20000 Chriſten, die ſich in 
Damaskus befanden, ſind wenigſtens 500 bei dieſem Blut⸗ 
bade umgekommen. Der öſterreichiſche Konſul, Herr Pfäffin⸗ 
ger, hat ſich, wie neuere Berichte melden, mit dem Säbel in 
der Hand den Weg zum engliſchen Konſul gebahnt und ſich 
auf dieſe Weiſe gerettet. ar 

Man ſchätzt die Zahl der in Syrien vom 29. Mai bis 
30. Juni gemordeten Chriſten auf 5000; 154 Städte, Dörfer 
und Weiler. 14 Klöſter und 200 Kirchen ſind verbrannt, 100 
katholiſche Prieſter ermordet und 75000 Perſonen irren ob: 
dachlos umher. Nach den Berichten der europäiſchen Kon⸗ 
ſuln in Damaskus find die eingeborenen Chriſten genötbigt, 
nur Kleider von einer vorgeſchriebenen Farbe zu tragen und 
dürfen in oder bei der Stadt nicht reiten. — Fuad Paſcha 
iſt am 25. Juli in Beirut angekommen, Das türliſche Ge⸗ 
ſchwader unter Muſtapha Paſcha iſt am 24. Juli von Kandia 
vor Beirut angekommen. Ein franzoſiſches Linienſchiff war 
vor Saida gegangen und hatte dort 200 Mann ans Land 
geſetzt, um die Ruheſtörer einzuſchüchtern. 


PHermiſchte Nachrichten. 
Der Lehrer Rieſel aus Berlin hatte mit einer Anzahl Kna⸗ 
ben von dort aus eine Fußreiſe nach dem Rieſengebirge ꝛc. 


* 
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unternommen. Die Reiſegeſellſchaft gelangte am 20. Juli 
Nachmittags nach Sc loß Fiſchbag, wo gerade Ihre Maj. 
die Königin von Baiern, JJ. KK. HH. der Prinz Adalbert, 
die Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen und bei Rhein und deren 
Kinder, der Prinz Wilhelm und die Prinzeſſin Anna, anwe⸗ 
ſend waren. Die jungen Reiſenden 5 7. nicht nur die 
Erlaubniß, das Schloß betreten zu dürfen, ſondern wurden 
hier auch auf Befehl Ihrer Maj. der Königin von Baiern 
mit Kaffee bewirthet, während deſſen die Allerhöchſten und 
Höchſten en Sich mit den Knaben freundlich unter: 
hielten. Hierauf wurde ihnen geſtattet, das Schloß Ik be: 
ſichtigen. Als gegen Abend der Regen zunahm, befahl Ihre 
Maj., daß die Knaben in Fiſchbach bleiben ſollten; es wurde 
das Abendbrot aufgetragen, nach welchem die Knaben auf 
den Wunſch des Prinzen Adaldert das Preußenlied ſangen 
und dann das Nachtquartier bezogen. Noch um halb 11 Uhr 
ließ Sich Ihre Maj. erkundigen, ob Alle wohl untergebracht 
ſeien. Am andern Morgen wurden die Knaben abermals 
nach dem Schloſſe zum Frühſtück befohlen und traten dann, 


nachdem ſie vor dem Schloſſe den Herrſchaften ein Hurrah 


gebracht, mit Dank und Freude erfüllt, ihren Weitermarſch 
nach Schmiedeberg an. 


Zu Jauer wurde am 30. Juli Abends um 6 Uhr das 
fiebente Opfer der daſigen Pulver⸗Exploſion, der Sergeant 
Druſchke, welcher ebenfalls ſeinen ſchweren Wunden erle⸗ 
gen, auf dem evangeliſchen Friedhofe feierlichſt beerdigt. Der 
Regiments: Kommandeur, das Offizierkorps des Jauerſchen 
Bataillons, ſowie die Mannſchaften deſſelben, die Behörden, 
die Schützengilde und der Kriegerverein gaben dem Verſtor⸗ 
benen das Geleite. Auch eine Anzahl Arancirie von den 
beiden Bataillonen hatten ſich zur Begräbnißfeier eingefunden. 


In Breslau ſpielte kürzlich ein dreijähriges Mädchen 
mit dem Nähzeuge der Mutter und verſchluckte dabei eine 
Stecknadel, welche in der Speiſeröhre ſtecken blieb. Alle Be⸗ 
mühungen, die Nadel wieder aus dem Halſe zu entfernen, 
waren vergeblich und das arme Kind mußte nach mehrkä⸗ 
gigem Leiden den Geiſt aufgeben. . 


Am 2. Mai bereitete ſich der Auszügler Gollniſch zu 
Gugelwitz bei Lüben fein Mittageſſen, ſtellte es in den Ofen 
und ging mit ſeiner Frau in die Kirche. Mittags ſchmeckte 
ihm das Eſſen ſo unangenehm, daß er nur wenig davon 
genoß, aber auch von dieſem wenigen bekam er Erbrechen 
und mußte ſich zu Bette begeben. Seine Ehefrau genoß 
nichts von der Speiſe, ſondern gab fie der ſie zufällig be⸗ 
ſuchenden Enkelin. einer Tochter des Tiſchlers Gerlach in 
Gugelwitz, deſſen 6 Kinder und eine bei Görlach zufällig an⸗ 
weſende Frau Hartlieb davon aßen und ſämmtlich erkrankten. 
In der nächſten Nacht ſtarb cin Sohn des Gerlach und 8 
Tage ſpäter der Auszügler Gollniſch, alle übrigen Perſonen 
wurden gerettet. Das Arſenik, wodurch die Vergiftung erfolgt 
iſt, ſcheint während der Abweſenheit der Gollniſchen Eheleute 
in das Eſſen gethan worden zu ſein. Demjenigen, der den 
Thäter zur Anzeige bringt, iſt durch die königliche Regierung 
zu Liegnitz eine Belohnung von 100 rtl. zugeſichert worden. 


In Rheinsberg iſt am 23. Juli ein Fal ſchmünzer 
ergriffen worden, der falſche preußiſche Thaler verausgabt 
hatte. Man fand außer Material und Werkzeug noch 80 
falſche Thaler. Der Falſchmünzer iſt ein Kupferſchmied aus 
Kanten und wußte feine Arbeit jo geſchickt auszuführen, daß 
dieſe falſchen Thaler, deren er bereits über 1000 Stück aus⸗ 
Im. haben ſoll, von den echten kaum zu unterſcheiden 


n bei dieſem Geſchäft betheiligter Bruder iſt ent⸗ 


Chronik des rann 1 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent baren e 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt 1 ei 
Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſitzer Ludwig au vit 
ersdorf im Kreiſe Habelſchwert den Rothen Adlerorden 
ter Klaſſe zu verleihen. 6 
Seine Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent * 0 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt cod gi 
Secondelieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Friedrich, 
helm Sigismund Hufeland auf Marxdorf im 
Schweidnitz in den Adelſtand zu erheben. 


Der Sängertag zu Hirſchberg. 
Strahlend leuchtete die Sonne am Morgen des wih 
und erfüllte die Herzen mit Hoffnung und Freude. ei 
die lieben, alten Berge zogen die „Sangesbrüder“ VON Tl, 
und Oft, von Nord und Weſt in unſer freundliches ie 
um in traulicher Vereinigung „ſich wieder einmal von, n 
Sorgen und Widerwärtigkeiten des Alltaglebens zn ehe 
len“ und in „heiterm, gemüthlichem Zuſammenſein 1 
Geſanges zu erfrenen. Schon in aller Frühe begegnete e 
vielen fremden, heiteren Geſichtern, denen man es 9 1 
ohne Lavaters Phyſiognomiſche Studien zu Rathe ziehen 9 
müſſen, anſah, daß fie Freunden und Brüdern des ell. 
ſchen Geſanges angehörten. Nachmittag 2 Uhr verſamm 
ſich das Comité des Sängertages im Seſſionszimme. | 
Rathhauſes, woſelbſt bald die Mitglieder der auswär 
Geſang⸗Vereine, um ihre entfalteten Banner geſchaarh (u, 
vorſtellten und vom Vorſitzenden des Comité's herzlich . 
grüßt wurden. Der Goldberger Verein eröffnete den erm, 
gen und dieſem folgten, je nach ihrer Antunſt die and 
ſo wie Deputationen von ſolchen, welche verhindert wagte | 
in pleno zu erſcheinen. Durch die feſtlich gejchmil 0 
Straßen zog zuletzt der Schmiedeberger Männer gef 
Verein, welcher, ſo nahe der Wohnung Rübezahls, in 0 
rem Vorgefühl bedürftigen Humors zum Sängertagt dr 
auf blumengeſchmückten Leiterwagen gen Hirſchbergs iger 
bild buxiren ließ. Mit klingendem Spiel und ud 
Geſang, voran die entfaltete herrliche, neue Fahne, e aller 
ten ſie, wie ihre Vorgänger, Luſt und Freudigleit schult 
Herzen. Kaum daß die Einquartierungs⸗Section ihr ſ I 
riges Geſchäft unter der umſichtigen Leitung des fefr 
Apotheker Großmann beendet, eilte man nach ee 
lich decorirten, mit den Büſten Mozart's und Beetho er 
geſchmückten Concert⸗Saal. Die alten, bemooften 
des blauen Gebirges geſtatteten, im hellſten Glanze de 
ſcheidenden Sonne, jede ihrer Runzeln und Falten, wen 
Steinchen, jeden Strauch wie in der Nähe zu beſckage N 
das ſicherſte Zeichen kommender, trüber Natur) 
Aber man hatte leine Zeit, die Herrlichkeiten der bren 
mit ihren Myſterien zu ſchauen, denn man wollte 15 
die Herrlichkeiten der Schöpfungen berühmter Compo chli 
und Muſiker; hören und bewundern die Thaten aun 
chen Wiſſens und Könnens. Man erwartete große 3 nd 
gen großer Künſtler; die Hangvolle, zum Herzen ſpreu de 
Stimme v. Oſten's, den e markigen Strich 
kühnen Geigers Seifritz's. Außerdem erechtigte 
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N an lte Programm zu der gewiſſen Vorausſicht eines 
üb erfüllt nd ergreifenden Kunſtgenuſſes. Der Saal war 
zu Ru up das Feſt⸗Concert begann mit der Ouverture 
60 N las von Mendelsſohn Bartholdy unter Direction 
2 9 Tſchiedel. Sie endete unter ſtürmiſchem 
dirigirt des Anditoriums, eben ſo der vom Componiſten 
ganz 1 „Gruß an die Sänger“ von Julius Tſchirch, 
Hirschberg ch von den zu dieſem Feſte vereinigten 
ſallobe erger Sängern vorgetragen. Unter ſtürmiſchen Bei 
zollenergungen etrat ſowohl der Fürſtl. von Hohen⸗ 
dium le Kapellmeiſter Herr Seifritz das Po⸗ 
Feedeie auch der Hof- und Kammerſänger Herr 
Glan ich v. d. Oſten. Ihre Vorträge bildeten den 
anhaltend des Concertes und wurden beide Künſtler unter 
beſte Ser wiederholtem Applaus gerufen; ſicherlich die 
neten Lei augenblicklich Kufen. 5 Kritik der ausgezeich— 
girt z eiſtungen beider Künſtler. Demſelben folgte, diri⸗ 
don om Stadtmuſikdir. Elger, die Preis - Symphonie 
meſſterh tft, welche von vortrefflich beſetztem Orcheſter jo 
feine aft exeeutirt wurde, daß ſelbſt mit zunehmender 
eyriſſen in des Gefühlanſpruchs die Beleuchtung davon 
immer. und in jene Petargie zu verfallen ſchien, welche 
Min nach großen Erregungen zu folgen pflegt. Nach dem 
offner erchor mit Orcheſterbegleitung von Möhring, „Auf 
eifal ee“, dirigirt von E. Scholz, und mit großem 
von m, vorgetragen, endete das Concert mit der Ouverture 
unter enzi von Wagner (div. von Elger) gegen 10 Uhr 
aber leinen nicht enden wollenden, enthuſiaſtiſchen Applaus, 
ſteundlider zu ſpät, um den Glanzpunkt der, von den 
ſende ichen Einwohnern Hirſchbergs zu Ehren der anwe⸗ 
können Sänger veranlaßten Illumination bewundern zu 
wurden Im geordneten Zuge, voran die Elgerſche Kapelle, 
den die lieben Gäſte vom Comité durch die erleuchteten 
en geführt, unter fortdauerndem Bravo und Hurrah- 
en, bis endlich auf den Markt zurückgekehrt, nach drei⸗ 
Lebehoch die Vereine ſich trennten und unter 
5 und Geſang in dieſen und jenen Lokalen nach ächter 
1 cher Sänger Weiſe den Abend vollends zu Ende brachten. 
8 5 ſo großen, nüchternen und illuminirten Erwartun⸗ 
en Au andern Tages zu hoffenden Freuden man ſich auch 
Na rmen Morpheus überlaſſen hatte, wurde doch über 
t vom Rübezahl alle Freude zu Waſſer gemacht. Es 

na ete! — Es regnete anfangs piano, ſogar dolee, 
end und nach aber mit fühlbarer Steigerung in ein eres- 
Br o übergehend und ſchließlich ſehr unkünſtleriſch in im⸗ 
währendem Forte und Fortissime, das ſämmtlichen 
. und allen andern den Appetit verdarb. Vergeb 
blk eobachteten das Comilé wie ein Schiffskapitän die 
ber blaue, die Richtung des Windes, das Barometer; 
eite lich gab es dem lieben Himmel eine Stunde Bedenk— 
Un und nahm ſich dieſelbe ſelbſt — es half alles nichts. 
merbittlich regnete es Fortissime und man mußte zum 
Br — gute Miene machen und ausmarſchiren, d. h. 
den Markt, die Schildauer- und Schützenſtraße ent⸗ 


) Die Vereinigung der hieſigen Sänger ſcheint unmögli 
der Grund it, 1565 ich nur im deuten Charatter 10 = 
nig keit fehlt ere, die Fahne iſt da — aber die Ei⸗ 
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lang — in den Saal des Kronprinzen, woſelbſt ſich bald 
alles arrangirt hatte. 

Herr Bürgermeiſter Vogt eröffnete das nun aufs Trockne 
gebrachte Feſt mit einer Begrüßungsrede an die auswär⸗ 
tigen Sänger, ungefähr nach einigen einleitenden Worten, 
wie folgt: „Ueberall waltet die Hand der Vorſehung, über- 
all erblicken wir die Weisheit Gottes. Er giebt Licht und 
Schatten, aber das Licht wird durch den ſtärkſten Schatten 
mehr hervorgehoben. Wenn auch über Alles Sturm und 
Ungewitter ergeht, eine Blume widerſteht ihnen, es iſt dieſe 
eine Blume die Liebe. Es iſt die Liebe zu den Sängern 
Hirſchbergs, die Liebe, welche Sie beſtimmte, ihrem Rufe 
zu folgen, wie Sie demſelben ſchon vor 7 Jahren gefolgt 
waren. Laſſen Sie uns dabei vor allen derer gedenken, 
die ſeit jener Zeit eingezogen ſind, aus dem Dieſſeits in 
das Jenſeits; laſſen Sie uns der Abweſenden gedenken, 
die verhindert ſind, heut hier zu erſcheinen. Ihnen aber, 
die gekommen ſind, durch Ihren Geſang uns zu erfreuen, 
bringe ich und ich bitte, daß die Mitglieder des Comitee 
meinem Rufe beiſtimmen — ein Hoch!“ Nach dieſem drei⸗ 
maligen donnernden „Hoch!“ dankte einer der geladenen 
Herren Sänger im Namen der übrigen, worauf von den⸗ 
ſelben ein Sängergruß an die Hirſchberger zum Vortrag 
kam und das Concert begann. Eröffnet wurde daſſelbe 
durch die ergreifende Hymne für Männerchor mit 
Orcheſter von Ernſt Herzog zu Sachſen, dirig. von 
Herrn Tſchiedel; ihr folgte: „Die Liebe“ von Zöllner, 
mit außerordentlicher Präciſion von den Liegnitzer Sängern 
unter Direction des Herrn Muſikdir. Labus vorgetragen. 
Außer dieſem kamen nur noch von dem Schmiedeberger 
Vereine 2 Lieder („Minnelied“ von H. Schäffer und 
„Im Mai“ von Kuntze) unter Direction des Herrn 
Kantor Teige, welcher auch vorher den Geſammtchor: 
„An mein Vaterland“ von Kreutzer dirigirt hatte, 
als Einzel-Vorträge unter allgemeinem Beifall zum 
Vortrage, während „Der Soldatenchor“ von Ernſt 
Tſchirch da Capo verlangt wurde. Dieſem vorangehend 
wurde, unter der Leitung vom Organiſt Julius Tſchirch, 
das herrliche „Deutſchland für immer“ von Zur 
witz geſungen; ihm folgte unter Direction von E. Scholz 
(Dirigent der „Concordia“) „Sängergruß“ von Kücken 
und „Auf der Wacht“ von Reinecke und unter Herrn 
Referend. Tſchiedel's Leitung „Wie's immer mag 
ſein“ von Möhring. Zum Schluß des Concerts kam 
„Das Abſchiedslied“ von Wilhelm Tſchirch, dirigirt 
von Julius Tſchirch, zur Aufführung. Alle Piecen 
wurden durchgehend ganz vortrefflich und unter wieder⸗ 
holtem Beifall des Publikums aufgeführt. 

Nach Beendigung des Concerts wurde mit fliegenden 
Fahnen und klingendem Spiele, trotz Sturm und Wetter, 
auf den Feſtplatz des Cavalierberges gezogen, die, vom 
Herrn Kämmerer Weſthoff prächtig erbaute Trübüne 
beſtiegen und das unübertreffliche: „Wer hat dich du ſchö⸗ 
ner Wald“ von einem 350.—60 Mann ſtarken Chore mit 
Begeiſterung geſungen. Mit Schmerz und Wehmuth er⸗ 
regendem Gefühle ſah man den herrlich decorirten Feſt⸗ 
latz Sturm und Wetter Preis gegeben; alle Mühe, alle 
Arbeit war vergeblich geweſen! Man verließ ihn mit Be⸗ 
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dauern und zog unter das ſchützende Dach der Gruner⸗ 
ſchen Felſenkeller⸗Reſtauration, woſelbſt der ſtets 1 
ſame Wirth Herr Siegemund kaum mit ſeinen Leuten 
im Stande war, den Anforderungen aller, welche plötzlich 
gemacht wurden, zu genügen. 

So endete der „Sängertag“. Aber man will die An- 
ſtrengungen, welche man machte, nicht nutzlos der Zerſtörung 
anheim ſtellen und wird am 10. Auguſt auf dem herrlichen 

eſtplatze eine Nachfeier des Sängertages veranſtalten. 
2 800 der liebe Himmel dazu gnädiger ſein. 

Schließlich müſſen wir voch Hrn. Maler Pe 0 e, welcher 
ſich mit der größten Uneigennützigkeit zur Verherrlichung 
des Feſtes einer großen und ſchwierigen Arbeit freundlichſt 
unterzog, hiermit öffentlich den gebührenden Dank aus 
ſprechen. C. Elsner. 
2 — — EEE EEE — — — — 

Hirſchberg den 2. Auguſt 1860. 

In Folge der vom 31. Juli bis 1. Auguſt heftigen Re⸗ 
gengüſſe trat in der Nacht um 1 Uhr, am letzteren Tage, 
der Den aufs neue aus feinen Ufern und überſchwemmte 
ſowohl wiederum den Stangeſchen Garten in Heriſchdorf, 
als auch die Warmbrunner Chauſſee bei der Mühle und dem 
Br Die Wogen führten von den Feldern weggeſchwemmtes 

etreide mit ſich. Bei Hirſchberg wurde wieder der Sand 
vom Waſſer heimgeſucht und die Flut ſtand bis zur Ce⸗ 
mentfabrik und überſchwemmte das Krautland. Am Nach⸗ 
mittage trat auch der Bober wieder aus ſeinen Ufern und 
überſchwemmte die Chaufje bei der Nepomukbrücke. Die 
Paſſage der Fußgänger war gehemmt und mußten dieſelben, 
um durch das Waſſer zu kommen, Wagen benutzen. Der 
Zacken kehrte früher in fein Beit zurück, der Bober erſt in 
dieſer Nacht. Heute hat der Himmel ſeine Schleußen ge⸗ 
ſchloſſen und die ſo oft getäuſchte Hoffnung, daß eine Aen⸗ 
derung des Wetters bevorſteht, taucht aufs neue auf. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

Vom 27. bis 29. Juli. Hr. v. Kölichen, Gutsbeſ., m. 
Frau, a. Winzig. — Hr. v. Koszutski, Rentier, u. Hr. Pfund: 
heller, Kanzleirath, a Pleſchen. — Hr. v. Hauteville, Juſtiz⸗ 
rath, m. Frau u. Fam., a. Trebnitz. — Hr. Wunſch, Juſtiz⸗ 
ratb, m. Fam., a. Glogau. — Verw. Frau Geh.⸗Rath Löſch 
a. Cammerswaldau. — Hr. Damm, Rechtsanwalt, m. Begl., 
a. Dresden. — Frau Kfm. Neuländer m. Fam. a. Breslau. 
— Frau Rentier Maier m. Begl. a. Berlin. — Hr. Bröfite, 
Königl. Oberförſter, a. Borken. — Hr. Cohn, Deſtillat., m. 
Sohn, a. Landeshut. — Hr. Claus, Kfm., a. Reichenbach. 
— Frau Urbach m. Fam. a. Berlin. — Frau Kfm. Alexander 
a. Liegnitz. — Hr. Titze, Konditor, a. Schweidnitz. — Hr. 
Scholz. Getreidehändler, a. Lauban. — Hr. S. Cracow, Kfm. 
u. Tabakfabrik. a. Berlin. — Frau Rechtsanwalt Brachvogel 
n. Kind a. Wollſtein. — Hr. Falkenhahn, Poſthalter, a. 
Krotoſchin. — Hr. Baswitz, Kfm., m. Frau, a. Frankfurt 
a. O. — Hr. Alexander, Kfm., a, Breslau. — Hr. Dr. 
Krauſe n. Frau a. Dresden. — Hr. Peretz, Kfm., a. Gollub. 
— Hr. W. Schmidt, Kfm., a. Magdeburg. — Frau Kfm. 
Petzold a. Friedeberg a. Q. — Hr. Tilch n. Frau a. Fried⸗ 
land. — He Schleſinger n. Tochter a. Oppeln. — Hr. 
Schmidt, Reg.⸗Secretair, n. Frau, a. Poſen. FR 

Vom 29. bis 30. Juli. Hr. v. Carlowitz, Staats⸗Miniſter 
g. D., m. Frau, a. Mochau. — Hr. Schüller, Geh. Ober: 
Poſt⸗Rath, a. Berlin. — Hr. v. Grabowski a. Poſen. — 
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Hr. Lange, Rechts⸗Anwalt, a. Kreuzburg. — Fräul. M. Meyer 
8 > au. Pen gg 05 lde. 95 

r. immelpfennig m. Frau u. Kind a. Poſen. — 7" 
Broſſok, Af a Vrezlau. — Frau Oberlehrer Rother u. 
Sohn u. Hr. Bratſcheck, Kammer⸗Ger⸗Referd., a. Berlin. 7 
Hr. Scholz, Organiſt u. Lehrer, a. Müblwitz. — Hr. He ei 
Kgl. Bergerfpectant, a. Berlin. — Hr. Hausdorf, Stube 9 
Hr. Weigelt, Poſamentier, u. Verw. Frau Rentier Juni 
a, Breslau. — Hr. Kümmritz, Kgl. Bau⸗Inſp. im DR 
für Handel ꝛc., n. Tochter, a. Berlin. — Hr. Dreſſel, Bäckermſtr 
Hr. Roesler u. Hr. Vogt m. Begl. a. Breslau. 


Familien» Angelegenheiten. 


Entbhindungs⸗ Anzeige. 

5605. Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau Marie, 

geb. Adami, von einer geſunden Tochter, zeigt Verwandt 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an: 
Goͤrlitz, den 21. Juli 1860. . 

er Maurermeiſter Carl Pfeiffer: 


1 
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Todesfall ⸗ Anzeige. 

5647. Am Montag, den 30. Juli c., Nachmittags 5 um 
entſchlief bei feinen Eltern allhier mit Ergebung in den 1 
len feines Herrn der Schulamtskandidat Herr Hein 
Braun, im Alter von 21 Jahren und 10 Monaten 
Lungenleiden. Dieſe Nachricht den lieben Seminarfreund®! 
des ſelig Entſchlafenen. 

Neukirch, den 31. Juli 1860. Schramm, K 
45. Am 6. Anguſt 1860, 
dem Gedächtnißtage unſrer verewigten Mutter und 

. Schwiegermutter, der verwittweten 


Frau Müller⸗Meiſter Raphael 


zu Ober⸗Lobendan. 


Ein Jahr iſt hin — da ſchlug die Stunde, 
Die, Theure, Dich aus unſrer Mitte rief! 
Es tönte laut die Klag' aus unſerm Munde, 
Es tobte Schmerz in unſerm Herzen tief. 
Umfonft verballten unſte Trauerlieder, 
In dieſer Welt ſeh'n wir Dich nimmer wieder! 


O, mög' das Bild von Deinem Leben 
Uns immerbar vor unſrer Seele ſtehn, 
85 . Sinn und Wirken uns erheben 
o lang' wir durch dies Erdenleben gehn, 
Daß wir ſo treu in des Berufes Wegen 
Wie Du ſtets wandeln unſerm Grab entgegen! 


Und Deine Liebe — ohne Gleichen — 

Die Du als treue Mutter uns geſchenkt, 

Ach! ſie kann nimmer, nimmer von uns weichen, 

Iſt auch Dein Leib in's kühle Grab geſenkt! 
Und gleiche Liebe ſoll auch uns umſchlingen, 
Bis wir zu Dir in's höh're Leben dringen! 


Du warſt fo fromm, fo gottergeben, 

Dein Glaube ſtand gleich einem Felſen feſt. 

Manch hart Geſchick ertrugeſt Du im Leben 

Voll des Vertrauens, daß Gott uns nie verläßt. 
Und ſolchen Glauben woll'n auch wir bewähren, 
Daß wir durch ihn im Grabe Dich noch ehren! 


— 
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We beugt der Schmerz uns, Deine Lieben, 

S0 i wir an Deinem Grabeshüͤgel ſtehn, 

Es n ein ſchöner Troſt uns doch geblieben, 
net uns einſt ein frohes Wiederſehn! 
ort werden wir in der Vergeltung Lande 
uf ewig knüpfen die gelöſten Bande! 


ie trauernden Kinder und Schwiegerkinder. 
A Kirchliche Nachrichten. 
mtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
Am 9 (vom 5. bis II. Auguſt 1860). 
W 5 en Gauge u. Trinitatis Hauptpredigt und 
Na ch ommunion: Herr Paſtor prim. Henckel. 


mittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
birſchb 4 Getraut. 
der berg. D. 2. Aug. Herr Joſeph Mann, Feldwebel 
Dreien 8. Comp. 7. Ldw.⸗Stamm Reg. allhier, mit Anna 
A* Kreiſau bei Schweidnitz. 
ruſchwite de berg, D. 30, Juli. Herr Herrmann Otto Eduard 
ſtine g ig, Mühlenbeſ. in Lobendau, Kr. Haynau, mit Erne⸗ 
auvegh Beer. 
kutſcher de Shut. D. 29. Juli. Iggſ. Karl Jul. Geisler, Lohn⸗ 
i ‚get in Jauer, mit Igfr. Henriette Auguſte Rabe. — D. 
mit ö wer Ernſt Ehrenfried ohl, Bürger u. Schmiedemſtr., 
— gt. Johanne Juliane Friederike Simon auf Kreppelhof. 
dorf 5 Jagſ. Karl Aug. Oefler, Bauergutsbeſ. zu Johns⸗ 
Gr er ofr. Chriſtiane Karol. Röhricht zu Nd. Leppersdorf. 
Steinbaf enberg. D. 22. Juli. Wittwer C. W. Gürbig aus 
ich Nach, mit Igft. J. Cbarloite Kunert dal. — D. 31. Ftie⸗ 
Louiſe G. Scholz, Pachtſchmiedemſtr. zu Gieren, mit Karoline 
5 erlach aus Neundorf. 
brauerme au. D. 24. Juli. Herr Karl Adolph Siegert, Pacht⸗ 
Pauline Mer in Ulbersdorf bei Goldberg, mit Igfr. Marie 
S er. 
Annoldberg. D. 30. Juli. Herr Ernſt Schmidt, Kgl. Renten: 
ſtalts Secretair zu Berlin, mit Jafr. Martha Hoppe. 


Si Geboren 
A 1555 chber g. D. 3. Juli. Frau Tagearb. Latzke e. T. Auguſte 
lara Ma, D. 10. Frau Ackerbeſ. Würfel e. T., Anna Emilie 
dorf e Farſe. — D. 19. Frau Bleiharb. Hallmann aus Arns⸗ 
e. T er Auguſte Emma. — D. 23. Frau Conditor Scholtz 
Nu Idonia Emma. 
Mimer ed orf. D. 10. Juli. Frau Fabrikarb. Schröter e. 
ae Conſtanze. 
S. 3 warzbach. D. 25. Juli. Frau Milchpächter Renner e. 
f Johann Auguſt. 
bann en au. D. 15. Juli. Frau Häusler Dittmann e. T., Jo⸗ 
Wie denriette — D. 23. Frau Inw. Weinmann e. S., Ernſt 


8 otſchdorf. D. 18. Juli. F dels Reichſtei 
e. . D. 18. Juli. Frau Handelsmann Reichſtein 
& Ernſt Heintich Sa “3 ? 11 
8. miedeberg. D. 26. Juli. Frau Töpfermſtr. Mörtzſchle 


S ch 8 na 2 2 2 

u. D. 22. Juni. Frau Schneidermſtr. Wiedermann 
Haben e. S, Marl uguſt Heinrich. 5 D. 26. Frau 
23. Aubefiper Eſchrich e. S., Albert Emil Paul, welcher am 

T. Ful tab. — P. 20. Frau Inw. Beer in Al Schönau e. 

in hutrneſtine Pauline. — D. 6. Juli. Frau Inw. Kadolph 

. dau S önau e. T., Erneſtine Pauline Henriette. — D. 12. 

Nan, Juw. Geisler in Nd. 1d Aae € F. Anna ue 

e D. 18. Frau i cr 

Je, Ber inen Poſtillon Matzke e 


„D. 23. Frau 
versdorf e. T., Pauline Erneſtine Henriette, 


„ 
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Goldberg. D. 14. Juli. Frau Lohngärtner Enkelmann in 
Reiſicht e. S., Julius naa bert D. 17. Frau Tuch⸗ 


macher Neumann e. T., Chriſtiane Pauline Bertha, welche 
ſtarb. — D. 18. Frau T 5 S. 
rich Adolph. 5 uchmachergeſ. Mühlchen e. S., Karl 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 26. Juli. Igfr. Johanne Beate, Tochter 
des Tagearb. Weber, 23 J. 23 T. — 8 29. Herr Hans a. 
v. Wartenberg, Kgl. Poſtmeiſter aus Eilenburg, 44 J. 3 M. 
22 T. — D. 30. — Glifabeth geb. Schöbel, Ehefr. d. Schub: 
machermſtr. Hrn. Hanne, 72 J. 1 M. 17 T. — Verw. Juliane 
Sellge, 68 3,3 m RE 

traupitz. D. 1. Aug. Erneſtine Pauline Hedwig, Tocht 
des Gaſtwirih Hrn. Döring, 2 N. 28 . „ 

Schild au. D. 24. Juli. Marie Erneſtine, Tochter des 
Gärtner Leßmann, 3 M. ; . 

Boberröhrsdorf. D. 26. Juli. Bertha, jgſte Tochter des 
Brauermſtr. Hen. Maiwald, 33z W. j f 

chmiedeberg. D. 24. Jul. Wilhelmine Pauline, Tod: 
ter des Bleicharb. Friedrich, 7 J. 2 M. 5 T. — D. 26. Anna 
. 0 zn des Tagearbeiter Srocka in Hohenwieſe, 8 J. 

Landeshut. D. 26. Juli. Ernſt Julius, Sohn des Tage: 
arbeiter Konrad, 1 M. — D. 29. Verw. Johanne Chriſtiane 
geb. Ende, Ehefr. des verſt. Schuhmachermſtr. Mältzer, 52 J. 

Greiffenberg. D. 25. Juli. Se. Hochwürden Herr Joh. 
Chriſtian Gottlieb Börner, emer. Kgl. Superintendent der Iten 
Löwenberger Diöceſe, Paſtor prim. und Kirch- u, Schulen⸗ 
Inspector zu Nd.⸗Wieſa, 69 J. 10 M. 25 T. 

Schön au. D. 19. Juli. Chriſtiane Pauline, jgſte. Tochter 
des Inw. Langer in Alt⸗Schönau, 9 M. 13 T. — D. 20. Witt: 
wer Joh. Ehrenfried Beer, Freiſtellbeſitzer in Willenberg, 67 J. 

Goldberg. D. 21. Juli. Karl Richter, Kürſchner, 72 J. 
3 M. — Johanne Henriette, Tochter des Tagearb. Döring, 
4 W. — D. 22. Frau Zimmergeſell Fürll gb. Vogt, 42 J. 2 M. 

Hohes Alter. 

Bolkenhain. D. 19. Juli. Wittwer Johann Chriſtoph 

Göppert, Inwohner zu O. Hohendorf, 87 J. 


5590. Anzeige. 

Montag den 6. Auguſt c. findet die Jahresfeier des 
Weihefeſtes unſres Gotteshauſes ſtatt. Den Vormittags⸗ 
gottesdienſt wird Herr Prediger Vogtherr leiten. Den 
Nachmittagsgottesdienſt unſer Prediger Schmidt. 

Ober⸗Haſelbach, am 31. Juli 1860. 

2 Der Vor ſſt and ur. 
der freien evangeliſchen Gemeinde, 


Literariſches. 
Subferiptions: Einladung. 
In unſerm Verlage wird im Herbſte d. J. erſcheinen: 


Hülfs⸗ und Schreibkalender 
für preußiſche Volksſchullehrer. 


erausgegeben von J. G. Kutzner. 
” 1861. Erſter Jabrgang. 
nhaltsverzeichniß: 1) Das Kalendarium, ent⸗ 
hält, abgeſehen von feiner gewöhnlichen Einrichtung, noch 
je eine Woche auf einer Octapſeite mit, 7 Fächern zu Noti⸗ 
zen, außerdem wird ein Bogen Schreibpapier 1— umfang⸗ 
reicheren Bemerkungen beigeheftet; dem Kalendarium ſchließt 
ſich der nöthige Raum zu Lectionspläuen und Schüler: 


verzeichniſſen an, 2. Geſetze, Verfügungen, Ent: 
ſcheidungen des Kult swaiulfterinmf en als ein: 
zelner Regierungen vom 1. Januar 1859 bis 30. Juni 1860 
in kurzem, möglichſt zuſammengedräugtem Auszuge, 
3. Die Biographien Dinter's, Melauchthon's, Guei⸗ 
ſenau's und der Königin Lonife von Preußen. 4. All⸗ 
emein Pädagogiſches, Tagesfragen u. ſ. w. 5. Wil: 
enswerthes aus allen Wiſſensgebieten, Auregun⸗ 
gen verſchiedener Art, allerlei Intereſſautes und 
Neues u. |. w. u. ſ. w. Der Kalender, deſſen Erſcheinen 
vorſtehend angezeigt iſt, wird einer buchhändleriſchen Em⸗ 
enge wohl um jo weniger bedürfen, als er eine offenbare 
ücke ausfüllt und dem praktiſchen Bedürfniſſe nach allen 
Seiten möͤglichſt zu entſprechen ſucht. Derſelbe wird in klein 
Oktav, in bequem, handlichem Formate eleg. cart. erſcheinen. 
Der Subſecriptionspreis iſt auf nur 12½ Sgr. feſtgeſtellt, 
ein ſehr 5 7 5 Preis in Hinblick auf den Kalender⸗ 
ſtempel und die bedeutenden Herſtellungskoſten. Sofort nach 
dem Erſcheinen tritt ein erhöhter Ladenpreis von 15 


r. ein. 
Dieſchberg, im Auguſt 1860. 
M. Roſenthal'ſche Buchhandlung. (Jul. Berger.) 


5671. 


zur 


Hirſchberg, den 2. Auguſt 1860. 


5624. Theater in Warmbrunn. 

Sonntag den 5. Auguſt: Einer von unſere Leut'. 
— Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen und 8 Bildern von 
Berg und Kaliſch. — Muſik von Stolz. 


Thierſchaufeſt in Hirſchberg. 
Für Diejenigen, welche den Verkauf von Actien (Looſen) 
zum Thierſchaufeſt in Hirſchberg am 5. Septbr. a. 4, über: 
nommen haben, wird der ſpäteſte Termin der Ablieferung 
der Loos⸗Einnahme, Loosliſten und nicht abgeſetzter Looſe, 
hierdurch auf den 15. Auguſt c. feſtgeſtellt. 
(§. 4 l des Programms vom 1. Seplbr. 1859.) 
Anlangend die Anmeldebogen von den zur Schau geeig⸗ 
neten ſo wie von den zur Verlooſung beſtimmten Thieren, 
landwirthſchaftlichen Geräthen und Maſchinen, bei welchen 
Letzteren der Verkaufspreis anzugeben iſt, ſo ſind dieſe bis 
zum 26. Auguft c. an die betreffenden Commiſſions⸗Vor⸗ 
ſitzenden einzuſenden. 1 
($. 2 1 des Progamms vom 1. Septbr. 1859). 
Indem wir Vorſtehendes zur genauen Beachtung bekannt 
machen, erſuchen wir 0 die reſp. Viehbeſitzer und Vieh⸗ 


ra- ER PET rr. rte... — :.... en eat . 


(Nebſt Beilage.) 


980 — 


Wegen der e Nach ungünſtigen Witterung am 31. Juli h. a ladet 
Nachfeier des „Sängertages“ 
den 10. Auguſt Nachmittag 3 Uhr 

das unterzeichnete Comité auf den Feſtplatz erg 

ganz ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß ſämmtliche daſelbſt veranftaltete Baulichkeiten 
und Anordnungen bis dahin ſtehen bleiben werden. 

Zugleich erſuchen wir alle auswärtigen Herren Sänger, ſich freundlichſt 

feier des „Sängertages“ am Platze einfinden und gütigſt mitwirken zu wollen. ö 

Das Comité des „Sängertages“ 


Sonnabend den 4. Auguſt, 


National⸗Conecert 


U 
der Iſarthaler Sänger Seppl Pen; und Franzl Ku fn. 5 
Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 2½ Sgr., Kinder 1 Sg. 


Sonntag den 5. Au guſt 


Concert auf Gruners Jelſenkf he 
Anfang 7 Uhr. Eintrittspreis 2%, Sgr., Kinder 1 Sgt. 


des Cavalier - Berge? 


zur Nat 


züchter im Vereins⸗Bezirk ergebenſt: um recht zahlreiche un 
meldung und Aufitellung von verkäuflichem Vieh beim Thier 
ſchaufeſte. Das Com it“ 

„Hirſchberg den 30. Juli 1860. Me. 


5530. Thierſchau⸗ Sache. 4 
Nächſte Sitzung der verſchiedenen Commiſſionen in f 
ſchauſachen früh um 10 Uhr, ſämmil Commiſſionen um I ent 
am 9. Auguſt c. in Gottwalds Lokal hierſelbſt, wozu ergeben 
einladet: Das Comitee. 
Hirſchberg, den 26. Juli 1860. 


5531. Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung 
8 Montag, den 6. Auguſt c., 7½ Uhr, 
im bekannten Locale. nd 
Feſiſellung des Orts, wo das Stiftungsfeft des Werl 
für das Wohl der arbeitenten Klaſſen und das damit ee en 
o den 19. Auguſt c. taufen, 4 
ſoll. — Weitere Vorträge für den 6. August c. find bei U 
terzeichnetem bis zum 2. Auguſt c. anzumelden. 9 
Hirſchberg, den 29. Juli 1860. vl 
Der Gewerbe: Vereins: Voritand. au 


vr 


Beilage zu Nr. 62 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— 


— ͤ— ñ1— 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


56 
* Bekanntmachung. 5 
Überne De d. Mis. ift in biefiger Stadt eine zweigehäuſige 
deut und aſchenuhr gefunden worden. Wird ſolche nicht binnen 
genomm ochen von dem Eigenthümer bei uns in Empfang 
Hirſchbor ſo erfolgt die Abgabe derſelben an das Gericht. 
chberg, den 30. Juli 1860, 
Vogt. 


die Polizei⸗ Verwaltung. 

vo Ein Porte-monnaie mit Geld iſt geftern beim Concert 
25 zum Kronprinzen hierſelbſt gefunden worden. 

uns m dderlierer wolle ſich binnen heut und 4 Wochen bei 

Bei 7 den und als ſolcher legitimiren. Nach Ablauf dieſer 

eantragenn wir das gerichtliche Aufgebot des qu. Fundes 


Hüͤſchberg den 1. Auguſt 1860. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


. Bekanntmachung. 

dem bieſigen, der Königlichen Seehandlung gehörigen 
Jens azülſemen ſoll, mit ge Rey der Königlichen 
die Kial Direction der Seehandlungs⸗Societät in Berlin, für 
vom inder der auf der Fabrik ſelbſt wohnhaften Familien 
werd J. October dieſes Jahres ab, eine Privatſchule errichtet 
bepe- Quglificirte Lehrer, die ſich um die Konzeſſion 
Gepapen wollen, haben uns ibre Zeugniſſe einzureichen. Das 
fabi beträgt neben freier Wohnung und Heizung 200 rtl. 
geboich und iſt dem Lehrer Gelegenheit zu Privatunterricht 


dmannsdorf den 1. Auguſt 1860. 
Flachsgarn-Maſchinen⸗ Spinnerei. 
Kobes. Erbrich. 


Vogt. 


* Verpachtung. 
ſollen Sonnabend den 18. Auguſt c., Nachmittag 3 Uhr, 
Gräf. im Gaſthof zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf die 
mei ſerei⸗ und Waldſtreu⸗Nutzungsantheile, im Tyroler Ge⸗ 
— Adebuſch, welche früher auf den Beſiß⸗Stellen No. 228 
ungooben: illertbal, No. 22 und No. 40 zu Mittel⸗Zillerthal 
ſechs d. 43 zu Nieder⸗Zillerthal hafteten, auf die nächſten 
Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden; die 
denachteungs⸗ Bedingungen werden im Termin bekannt 


Schmiedeberg den 30. Juli 1860. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 
5612. n 


Holz⸗Verkauf. 

vols ſollen am Sonnabend den 18. Auguſt c, Nachmittags 
dorf 4 Uhr ab, im Gaſthof zum Schweizerhauſe in Erdmanns⸗ 
Ja. aus dem Forſt⸗Schütz⸗Bezirk Erdmannsdorf, Diſtrict 
2 1 Abthl. r und 1, 11 Klſtr. Fichten⸗Scheitholz, 28 Klftr. 
dent en Knuppelholz und 50 Schock desgleichen Reiſig, 
Au tlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufsbevin⸗ 
Ten werden im Termin betannt gemacht. 

Schmiedeberg den 30. Juli 1860. 


Be Königliche Sorjtrevier: Verwaltung. 


| > Freiwillige Subhäftatisn Be 
0 den Alois Scholze ſchen Erben gehörige Reſtbauer⸗ 
gut Nr. 53a. zu 375 w af "abgeichäht laut der im Ges 


richtsbureau einzuſehenden Taxe auf 1700 Thaler, ſoll in 
freiwilliger Subhaſtation am : e 
29. September 1860 von Vorm. 11 Uhr ab 
an Gerichtsſtelle hier licitirt werden, und werden zahlungs⸗ 
fäbige Käufer hierzu eingeladen. 
Liebenthal, den 25. Juli 1860 


Lönfgliche Arels- Gerichts Kommiſſion. 
5581. Nothwendiger Verkauf. 
Die den Handelsmann Schüller ſchen Erben zu Vol: 


kers dorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: 

a) die Gärtnerſtelle No. 107. Volkersdorf, abgeſchätzt 
auf 525 rtl.; 

b) die 1 8 5 No. 108. Volkersdorf, abgeſchätzt 
au rtl.; 

c) die Gärtnerſtelle No. 22. Volkersdorf, abgeſchätzt 
auf 1200 rtl.; 

d) die Landung No. 1. Volkersdorf, abgeſchätzt auf 
450 rtl. 


zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taren, ſollen 


e 
am 6. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch 
bei dem unterzeichneten Gericht zu erheben. 

Meffersdorf, den 5. Juni 1860. i 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗-Kommiſſion. 


4786. Nothwendiger Verkauf. 


Das Freihaus No. 53 des Hypothenbuches von Ober⸗ 
Wernersdorf, abgeſchätzt auf 250 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am E 

11. October 1860, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichllichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 
1 Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 

ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Bolkenhain, den 24. Juni 1860. 8 

Die Königliche Kreisgerichts-Deputation. 


5614. Bekanntmachung. 

Die unweit Sirjhberg belegene Chauſſeegeldhebe⸗ 
ftelle Spiller ſoll vom J. Octbr. 1860 ab verpachtet werden 
und ſteht zu dieſem Zwecke am 10. Auguſt c. von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags im Geſchaͤftslocale des Steuer : Amts 
Hirſchberg Termin an. . 8 f 
0 Ab 15 auch bei dem unterzeichneten 9 aupt⸗Amte können 
von jetzt ab die Bietungs⸗ und Berpactungsbebingungen ſo 
wie die den gehen 8 ‚Det Hebeftelle während der 

en eingeſehen werden. ; 3 
ee Bieter var im Termine vor Beginn der Licitation 
eine Caution von 100 Thlr. baar oder in Preußiſchen Staats: 
Papieren von gleichem Courswerthe zu erlegen und wird 


erg bemerkt, daß nur bis 6 Uhr Nachmittags Pachtge⸗ 


ote angenommen werden. 
Liebau den 31. Juli 1860. 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


* 


Waaren, Vieh, Erutebeſtände ꝛc. zu feſten, möglichſt billig geſtellten Prämien. 
Proſpecte, Verſicherungs⸗ Bedingungen und Antrags⸗Formulare händige ich jederzeit unentgeltlich aus un 
Jauer, den 20. Juli 1860. 


 mächtigte 


5594. Freiwillige Subhaſtation. 

Das zum Nachlaſſe des Friedrich Wilhelm Blümel 
gehörige Grundſtück Nr. 10 zu Ober⸗Leipe, abgeſchätzt auf 
725 rtl., ſoll 

am 6. September 1860 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
„Die Taxe und Verkaufsbedingungen können im Bureau II. 
eingeſehen werden. x 

Jauer, den 7. Juli * = 


8.) 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Pachtgeſu ch. 
5660. Eine Ackerbeſitzung wird zu pachten geſucht. 
Von wem? ſagt unentgeltlich Commiſſtonair G. Meyer. 


5031. Herzlichen Dank 

allen Denjenigen, welche uns ſo freundlich während der 

Krankheit unſerer Tochter Beate, ſo wie bei dem Begräb⸗ 

niſſe derſelben durch ihr Wohlwollen unterſtüͤtzt haben. 
Ehrenfried Weber und Frau. 


5677. Verſpäteter Dank. 

Am 19. d. M. ſchlug der Blitz in unſre Scheune und nur 
durch Gottes gnädigen Beiſtand, die umſichtigen Anord⸗ 
nungen des Zimmermeiſters Herrn Renner aus Schönau, 
die ſchnelle und angeſtrengte Hülfeleiſtung einiger Nachbarn 
und in der Nähe befindlichen Maurer⸗ und Zimmerleute ge⸗ 


lang es das Feuer zu löſchen und unſer Gehöfte zu erhalten. 


Indem wir dieſen edlen Freunden hierdurch öffentlich unſern 
herzlichſten Dank ausſprechen, wünſchen wir zugleich, daß 
Gott ihnen dafür lohnen und ſie vor ähnlichem Unglück be⸗ 
wahren möge. 
Mittel⸗Langneundorf am 28. Juli 1860. 
Chriſt. Jäkel, Bauergutsbeſitzer, nebſt Frau 
‚ und Kindern. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5585. Die Auktion am 7. bis 10. Auguſt d. J. 
in Nr. 36 zu Friedeberg a. Q. wird a 
gehoben. H. Schindler. 

Friedeberg a. Q., den 30. Juli 1860. 
—— . ana ener ne 


5613. Bei unſerm Abgange von Mittel:Steinfird nach 
Albendorf bei Schömberg, Kreis Landeshut, jagen wir 
allen Freunden und Bekannten im Queisthale ein herz; 
liches Lebewohl! 
Albendorf den 1. Auguſt 1860. 
Bergmann nebſt Frau und Tochter. 


5592. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß wir von hen 
am hieſigen Orte ein 


Speditions, Commiſſions· und 
Incaſſo⸗Geſchäft 


unter der Firma: 


” * 2 

Müller & Nitter 
errichtet haben. 

Unſer Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein, durch promft, 
und reele Bedienung der uns zu Theil werdenden Aufträd 
würdig zu zeigen. 

Gleichzeitig ftellen wir zur Bequemlichkeit des reiſenden 
Publikums Droſchkenfuhrwerk zur Dispoſition. 

Mit Hochachtung und Ergebenheit 

2 8 Müller & Ritter. 

Hans dorf bei Sagan, den 1. Auguſt 1860. 


t ob 


. 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. Hypotheken- u. Wechſel Ban 


mit einem baar und vollſtändig eingezahlten Grund⸗Kapital von 3 Millionen Gulden, 
denen der bereits completirte Reſerve⸗Fond von 1 Million hinzutritt, hat mir eine Agentur für Jauer und Umgegend 
übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebände, Mobilien , 


zur näheren Auskunft gern bereit. 


m. 


d bn 


Franz Gärtner, am Neumarkt. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft | 


direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellachaft : 


Hammonis, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Passage : I. Cajüte Pr. rt. At 150, II. Cajüte Pr. Crt. 100, Zwischendeck Pr. Crt. #4: 60, Beköstigung incluse“ 


Die Expeditionen finden regelmässig 


am 1. und 15. jeden Monats statt. 


Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 15. jeden Monats nach New - York. 


Nühere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger: 


sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen con 


Schiffsmakler. 
cessionirte und zur Schliessung gültige 


bevoll“ 
General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz N 


„Admiralitätstrasse No. 37, 


Hambu 
r Verträge 


5670. 
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Die Trinkhalle ſowie en gros meiner Fabrikation Mineralwäſſer, beſtehend in 


welter, Soda: und Friedrichshaller Bitterwaſſer, iſt für hieſigen Ort, Laug⸗ 
aße, eröffnet und erlaube ich mir, ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen. 


— Hi.rſchberg. homas, Apotheker in Warmbruun. 


5249. 


Für Auswanderer und Neifende! 


Meine feit einer Reihe von Jose beſtehende überſeeiſche Expeditionen finden regelmäßig allmonatlich am Iſten 


und 15ten mit den vorzügli 
5 rzüglichſten für 
Gesehen Segelſchiffen erſter Klaſſe ab 
BL olgenden Hafenplätzen, als: 


zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen ſtatt. 


aſſagierfahrten eigends erbauten, ſchnellſegelnden, kupferfeſten und gekupferten drei⸗ 
Hamburg und Bremen unterm Schutz der preußiſchen und amerikaniſchen 


ork, Baltimore, Philadelphia, New- Orleans, Galveston und nach Australien 


e ee finden gleichfalls jeden Iſten und 15ten des Monats aber nur nach Wew-YWork ſtatt. 


Auf portofreie 


nfragen ertheile ich bereitwilligſt unentgeldliche Auskunft unter Beifügung meines Proſpects, 


en g \ 5 N . 
!haltenp meine Bedingungen, Belehrungen und das zum Schutz für die Auswanderer beſtehende Geſetz. 


Könige, Preuß. 
591. 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz Nr. 7. 
ei, coneeſſionirter General: Agent für den Umfang des ganzen Staats. 
Leipziger Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. | 


Bei Beginn der diesjährigen Erndte erlauben ſich die Unterzeichneten die obengenannte Anftalt zu Verſicherungen 


von Erndte, Beftänden zu empfehlen. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert gegen angemeſſen billige, feſte Prämien, ohne daß jemals 


Bie Nachzahlung gefordert wird, 


Getreide in Scheuern und Schobern, Vieh, Mobiliar und 


aaren: 


eſtande aller Art; ebenſo Gebäude in Städten und auf dem Lande, unter harter und weicher Dachung. 
bank Die Anſtalt iſt zum Betriebe ihres Geſchäfts in den Königl. Preuß. Staaten conceſſionirt, von der Königl. Renten⸗ 
mit end Verſicherung rentepflichtiger Grundſtücke berechtigt, und leiſtet den Verſicherten Garantie mit ihrem Actien: Capital, 
hrem Reſervefond und mit ihren ſämmtlichen Prämien⸗Einnahmen. 
Zur Annahme von Anträgen und zur unentgeldlichen Verabreichung von Antrags : Formularen empfehlen ſich 


C. E. Müller in Sprottau, Hauptagent, 
E. Gebauer in Hirſchberg, 9 
C. O. Raupbach in Haynau, 
C. W. Kittel in Goldberg, 
A. Börner in Lauban, 


Müſſigbrodt in Greiffenberg, 
F. Golz in Liegnitz, 
C. Bürgel in Jauer, 
M. Caſſirer in Bolkenhain, 
C. F. Hierſemenzel in Landeshut. 


— Agenten der Leipziger Feuer : Verficherungs: Anſtalt. 2 
Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 


ſowje des Viehes und der Wiethſchaftsgeräthe gewährt die von mir vertretene 


15 feſte und billige Prämien, 
Hirſchberg den 18. Juli 1860. 


Wc nige ſind mehrere Schullehrer⸗Wittwenkaſſen⸗Beiträge 


cht eingegangen. ungwitz. 
1 i Aufforderung. 
Zeit elenigen Perſonen, welche ſeit längerer oder kürzerer 


Zahlungen an die Tyroler⸗Müble zu entrichten haben 
ber ner mehr mit felbiger in geſchäftlichem Verkehr ſich 
tung 190 ineben run —.— 11 Ihrer Verpflich⸗ 

achzukommen. idrigenfalls werden die Bet 
erſchtlich belangt werden. . Festen 
Der Mühlen vorſtand. 
S. Rahm. Johann Straßer. V. Geisler. 


9061. A f 0 ; 2 

| Reife nach 925 enter iſt von ſeiner vierzehntägigen 
n und A. B. wieder in Hirſchb 

0 en B. wie Hirſch erg im 


(ſein 


Kölniſche Feuerverſicherun 
Da? Nähere wird auf ge 
ufnabme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


98 Geſellſchaft Colonia 


llige Anfrage prompt mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung 


Guſtav Scholtz, Agent der Colonia. 


Perkaufs Anzeigen. 

5633. In einem großen Dorfe iſt ein neuerbautes Haus, 
worin die Bäckerei betrieben wird, baldigſt zu verkaufen. 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 1 
5537. Eine $reiftelle in Rosnig, 1½ Meile von 
Legnig mh mit 2 Morgen Garten und 1 Morgen 
Feldacker, ift zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich beſonders für 
einen Profeſſioniſten, als Sattler, Tiſchler oder Schneider, 
indem ſelbige Gewerke nicht vertreten ſind. Das Nähere 
beim Müllermeiſter Vogt a0 ha 

5548. Der Fleiſchermeiſter und Hausbeſitzer G. Springer 
8 Hennersdorf, Kr. Reichenbach i. Schl., beabſichtiget 
fein daſelbſt belegenes, ganz maſſives Freihaus nebſt 
Stallung, Obſt⸗ und Graſe⸗Garten aus freier Hand, verän⸗ 
derungshalber, zu verkaufen. 


* 


| fragen die „Expedition des Boten aus dem 


Nie 


e Gaſthof⸗Verkauf. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft mit Ackerland, in einer 

belebten Kreisſtadt, iſt bald zu verkaufen. Die Hälfte des 
Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Unterhändler wer⸗ 
den verbeten. — Nähere Auskunft auf frankirte Briefe 
R. E. poste restante Goldberg. 
5648. Das den Müller 'ſchen Erben gehörige Bauergut 
No. 28 zu Hohenliebenthal bei Schönau, wozu circa 56 Mor: 
gen Acker, durchweg kleefähig, 12 Morgen Wieſe und 20 
Morgen meiſt mit Nadelholz gut beſtandener Forſt gehören, 
iſt mit ſämmtlichem Inventarium, aber ohne Einmiſchung 
eines Dritten, baldigſt zu verkaufen, die näheren 17 
bedingungen ſind an Ort und Stelle, bei den Erben ſelbſt 
zu erfahren; ſchriftliche Anfragen werden franko erbeten. 


5589. ; Haus: Verkauf. 

Sonnabend den 11. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll das hieſige alte evangeliſche Schulhaus im Wege des 
Meiſtgebots im Gerichtskretſcham hierſelbſt öffentlich verkauft 


werden, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken hier⸗ 


durch eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen von dem 
Gerichtsſcholzen Grün del hier zu erfahren find. 
Conradsthal bei Salzbrunn, den 1. Auguſt 1860, 
Das Orts⸗Gericht. Gründel. 
Pebchchchchchchchchchchſchchſchchccchcchchchchchch 
85 5598. Das Freigut Nr. 18 zu Nieder⸗Kunzendorf,? 
& ½ Stunde von Freiburg, 1 Stunde von Schweidnitz g. 
85 entfernt, mit 116 Morgen 131 (JRuthen Acker erſter 33 
85 Klaſſe, Gebäude maſſiv, 1827 ſämmtlich neu gebaut, 
85 iſt mit ſämmtlicher Erndte, ſo wie lebendem und tod: © 
85 tem Inventarium aus freier Hand ohne Einmiſchung & 
55 eines Dritten zu verkaufen; der Kaufpreis, jo wie die I, 
855 Anzahlung wird durch perſönliche Beſprechung feſtge⸗ 
= ftellt; ernſtliche Käufer können daher ſich zum ſoforti⸗ 
gen Abſchluß des Kaufes bei Unterzeichnetem jeder 3 
Zeit einfinden. Gottlieb Hauke. 


EREPLPELPPRPF 


HSchchchchchchchccchchchlchchſchchchchchckchchchchchö 


5509. Wegen ſchnell eingetretenen Familienverhältniſſen 
bin ich Willens meine in Dreißighuben, ½ Meile 
von Reichenbach und 1½ Meile von Schweidnitz gelegene, 
maſſiv und gut gebaute „Schankwirthſchaf!“ mit ſieben 
Stuben, nebſt Fleiſcherei und Brennerei- Gerechtigkeit, jo wie 
Holz⸗ und Kohlenremiſe, aus freier Hand zu verkaufen. 
Hierzu iſt ein Termin auf Donnerſtag, den 16. Auguſt, 
Nachmitiags 2 Uhr, in meiner Schankwirthſchaft anberaumt, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zu bemerken 
ilt: daß die Fleiſcherei die Einzige in dem / Meile langen 
Dorfe iſt. Carl Gallaſch. 


59. Gaſthaus Verkauf. 
Krankheitshalber des Beſitzers it der in einer Kreisſtadt 
Anfang des Gebirges, durch welche eine belebte Chauſſer 
führt, belegene ganz maſſiv erbaute Gaſthof baldigſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Hierzu gehören; eine Gaſt⸗ nebſt 
Nebenſtube, 5 obere Stuben, ein Tanzſaal, eine maſſive Kegel⸗ 
bahn nebſt beheizbarer Kegelſtube, Stallungen zu 30 Pferden 
und ein Gemüſegarten von einem Morgen Ausſaat. 
Feſter Kaufpreis iſt 4,500 rtl., Anzahlung werden 1500 rtl. 
verlangt. — au Auskunft ertheilt auf eech An⸗ 
jeſengebirge“. 
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5646. Die Häuslerſtelle Nr. 13 zu Hohndorf bei Zob 
am Bober ſteht erbtheilungshalber ſofort zum Verkauf. 

Nähere Auskunft ertheilt der 9 

Böttcher Auguſt Tſcheuſchner in Probſthain. 


Eine ſrequente Reſtauration, die durch angenehme zur 
ſich zu jeder Zeit des größten Zuſpruchs erfreut und au it 
verſchiedenen Wirchſchaften mit Acker und Buſch beſteht, N 
wegen vorgerückten Alters des Beſitzers ſofort im Gan en, 
oder auch getheilt, zu verkaufen. Nähere Auskunft 
Kaufpreis, Anzahlung und ſonſtige Bee ertheilt a 
frankirte Briefe R. Kühn, 

Ketſchdorf im Auguſt 1860. Rendant u. Kommiſſionär. 


5623. Das Haus No. 200 nebſt Garten zu Proſthaig 1 
aus freier Hand zu verkaufen und bald zu beziehen. ki“ 
Nähere hierüber beim Eigenthümer 

Carl Mattern, Handelsmann. 
5619. Ein im beſten Zuſtande befindliches Gut, mit ve 
gefähr 160 Morgen Acker und Wieſen und mit vollſtändi 0 
Inventarium, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer. Joſeph Keller 1 
in Wittgendorf b. Landeshut. 


5638. Mein Haus Nr. 5 am Kynwaſſer ift ſeien 
aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. Das Haus I 2, 
gutem Bauzuſtande, maſſiv und es gehört ein ſchöner Di \ 
garten und 1 Scheffel Acker dazu. Nähere Austunft be 1 
Eigenthümer Chriſtian Liebig, Maurer. 


5609. Verkaufs Anzeige. 


558 W Hausvertauf WE 
Ein zu Harpersdorf bei Goldberg, im guten Vauzuſtande 
obnweit der Kirche gelegenes Haus, wo bisber die Bäcker“ 
betrieben wurde, ſteht zum Verkauf. Das Nähere iſt zu 2 
fahren beim Eigenthümer daſelbſt. 3 ) 
nn Gaftwirth Eduard Röhrich 
5588. Braunkohlen aus der Alles gut: Grube 
bei Liegnitz, in der Nähe der „Siegeshöhe“, verkauft zu 
dem billigen Preiſe von 6 Sgr. pro Tonne u 
der Grubenaufſeher Stritzke auf der „Alles⸗gut⸗Grube 

1 — 2 

5641. Auf dem Vorwerk No. 123 in Schmiedeberg 
ſtehen zum baldigen Verkauf: 30 Schock hartes Nei i 
vom 1859er Holzeinſchlag a 2 xil., ſowie 20 Schol 
Fichtenreißig, vom 1860er Holzeinſchlag a 1 rtl. 5 IB 
— E. Hopper. 


5025. Wagen verkauf. 

Ein ſelten gebrauchter, zweiſpänniger, mit eiſernen Achſen 
und auf C⸗Federn ruhender Chaiſe⸗ Wagen iſt wegen 
Mangel an Raum billig zu verkaufen. Von wem? i bs 
der Expedition des Boten und beim Glöckner Theidel 
Bolkenhain franco zu erfahren. 


5620. Einen ½ Jahr alten, ſchwarzen Pudel männliche 

Geſchlechts verkauft der Aufſeher Franke zu Landes but. 
„Den Werth einer guten und dauernd haltbaren Tinte lernt man oft erſt da 5 

recht kennen, wenn man in Büchern und Werthſchriften das Gegentheil finde 


Lager der beſten Schreib⸗ und Copir⸗Tinten, in 
Original⸗Faſchen verſchiedener Größe, aus den bewährt“ 

teſten Fabriken bezogen, bei 2 0 1 
5627. W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


| 
| 


rg 
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Das Lütticher Gewehr.Depöt 


von J. J. LÖHNIS SOHN in CLN 


ist 
R Auf das reichlichste assortirt in Gewehren, Büchsen, Büchsflinten, Pistolen, 


1 olvern etc. — Briefe und Gelder werden franco erbeten, 


— 


Nene engl. Matjes⸗Heeringe, 
1 Beſte Brab. Sardellen, 0 
Aechten Limburger Käſe und 
empfiehlt Düſſeldorfer Moſtrich 
5 F. Pücher. 


ſten sinalten und Lorgnetten in Auswahl mit fein: 
und weittran Zafben: und Reiſe⸗Fernröhre (Hein 
agend) empfiehlt 
Donnerſt Heinze, Opticus in Heriſchdorf. 
gol ag von 9 bis Mittags 2 Uhr zu Hirſchberg im 
Vadenen Schwert zu treffen. g Rien 


Für Bandwurmkranke! 


vide desen jeden Bandwurm leicht und gefahrlos 
effers, tunden. Die Arzenei ift verſendbar. 
dorf bei Wigandsſhal, Kreis Lauban. 
Dr. medie. Räuſchel. 
9070 
Herr 


em A der bevorſtehenden Jagd Periode empfehle ich den 
ten Do Jaadliebhabern hiermit ergebenſt meine ſelbſigebau⸗ 
Für den el⸗Gewehre, wie bekannt, von Lütticher Rohre. 
was das guten Schuß leiſte ich Garantie, jo auch ebenfalls 
nen olben der alten Doppelflinten anbelangt. 

8 H. Mende, Büchſenmacher. 


Peru: & Norweg. Fiſch⸗Gnano, 

Hörlitz bier, direct bezogener Waare, halte ich in 
Preiſe 4 fortan Lager, und notire die moͤglichſt billigften 
weshal amentlich ab Bahnhof, bei Ankunft der Transporte, 
bittet e man ſich ohne Verzug ſchriſtlich an mich zu wenden 
. Seidenberg. Wilh. Kloß. 


Man Aromatiſche Kräuterſeife, Bimmſteinſeife, 
udelſeife, verſchiedene Toilettenjeifen, beſtes Raſir⸗ 

reme, Raſirſeife in Siegen, zum Wiederver⸗ 

0 angemeſſenen Rabatt, empfiehlt: 

turn, Hermsdorfer Straße. 

J. Weinrich, Seifenſieder. 


5007, 
gur in z 


Wannen 
Sal, Den Herren 


Schuhmachermeiſtern I 


n 
| 2 ich ieftes leines Zwirn Strippenband, 
Üitte um lig wie das gewöhnliche baumollene, mit der 


Fri gütige Abnahme a ergebent 

| iedeberg a. G. A. Gläſer, 
28 Poſamentir. 
. bieſigen und auswärtigen Herren 


En chuhmachermeiſtern 
| ieh? t alle Lederarten e Güte zu zeitgemäß 
6 en Preiſen L. Unger. 


Achberg, Langſtraße 58. 


5630. 


5656. Waldwoll⸗Extract, Oel, Wolle zu Matratzen 
find für Gichtleidende friſch angelangt. E. A. Hapel. 


5. ere en 


Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion 
von zwei Erbſen in die Hautſtellen, wo der Bart wachſen 
ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen 
kräftigen Bartwuchs. Dafjelbe iſt jo wirkſam, daß es ſchon 
bei jungen Leuten von 17 Pore wo noch gar kein Bart: 
wuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit 
hervorruft. Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik. 

Erfinder: Rothe u. Co. in Berlin, Kommandantenſtr. 31. 

Niederlage befindet ſich in Hirſchberg bei Frie⸗ 
drich Schliebener. 


nn ZEITEN TEERENTÄZTEHERÄTETE 
u 5554 So eben erhielt ich von einem der 
größten auswärtigen Dauer eine bedeu⸗ 
tende Sendung von Tüll- u. Tarla⸗ 
tan⸗Kleidern, worunter ſich mehrere 
. en Tüllkleider befinden, außer⸗ 
dem 50 Stück weiße u. bunte Tarlatan's, 
3 Ellen breit, pro Elle 4 ſgr., fo wie 
einige 100 Stück Hues u. weiße 
Spitzen, Einſatz u. dgl. m., die ich, 
um ſchnell damit ji räumen, zu Spott» 
preifen verkaufen kann. Bitte daher ein 
hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges 
Publikum um geneigten Zuſpruch. 
Handelsleuten bewillige ich auch noch 
einen angemeſſenen Rabatt. 
Hirſchberg im Juli 1860. 
i J. L. Pariſer. 


* + 


ERS ART ut reihe 


Magdeburger u. Breslauer Cichorien, 
homöopathifcher Geſundheits⸗Caffee von Dr. Arthur 
Lutze, fo wie ſächſiſcher Caffee von Jordan k Timäus 
in Dresden iſt ſtets im friſcher Waare genügend vorräthig 
in der Haupt: Niederlage bei 

C. E. Härter & Co. in Freiburg Schl. 


N en | 


Ne. 38 und 34. b 


— 
3 Ausenkranken N 
Das mit allethöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte, wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
vn Tr. Ehrhardt 


wird, a Flacon 10 ſgr., bereitwilligſt beſorgt durch | 
Jos. Matschalke in Goldberg i. Schl. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. 


5618. Nachdem ich nunmehr die Conceſſion zum Wein⸗ 
ſchank fo wie zum Verkauf von Spirituoſen erhalten 
habe, beehre ich mich dies mit dem ergebenen Bemerken be⸗ 
kannt zu machen, daß ich für ein wohl afjortirtes Lager aller 
uten und gangbaren Sorten beider Artikel geſorgt und bemüht 
ein werde, bei ſoliden Preiſen auch ſtets etwas Gutes darin 
zu liefern, weßhalb ich gleichzeitig um recht zahlreiche Ab⸗ 
nahme und Beſuch ergebenſt bitte. 
Landeshut d. J. Auguſt 1860. Hermann Wandel. 
5664. Ein ſtarker einfpänniger Foſſigwag en mit eiſernen 
Achſen nebſt zwei Geſchirren ſind zu verkaufen beim 
Handelsmann Heinrich Grabs, 
Hirſchberg. Garnlaube No. 159. 


5657. Farben, fertig gerieben, in grün, blau, weiß, ma⸗ 
hagoni (ſchnelltrocknend), fo wie Pinſel empfiehlt 
E. A. Hapel. 


5075 Pinaphin und Camphin, 

doppelt rectificirt, bei intenſivem Licht ſparſam brennend, auch 

zur n mit 5 wodurch letzteres billiger 

und ſpecifiſch leichter wird, fabriciren und liefern billigſt 

Fried. Schlobach u. Schmidt in Rauſcha 
a. d. Niederſchl. Märk. Bahn. 


NA tif Gefu he. 


„ Champagnerflaſchen, 


gewaſchen, kaufen jedes Quantum 


Gebrüder Caſſel. 


Für Knochenſammler! 
In der Kuochenmehl⸗Fabrik des E. Moritz 
in Erdmannsdorf wird jedes Quantum Knochen 
zu den hüchſten Preiſen gekauft. 


5142. Gute, linde geſalzene Butter in Kübeln kauft 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


5599 


Be] 


Saure Kirfchen WE 
kaufen Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 


u her mieten. 


5637. aha une find zu vermiethen Butterlaube 
e Leopold Weißſtein. 
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5528. Zu vermiethen. 8 
Der erſte Stock mit 8 Pidcen, ſowie Stallung Sea 
Wagenremiſe, iſt ſofort oder zum 1. October in m 
äußere Schildauerſtraße, neben der Poſt, 1 il 
un 


4934. Im Vorderbauſe des Mineralbades ift von Miche 
oder auch ſchon vom 15. Auguſt d. J. ab, ein herrſchafthg 
Quartier von 6 Zimmern, Kochſtube, nebſt Balkon, 5 6 
genremiſe und Pferdeſtall, ſo wie aller nöthige Beigela . 
Gewölbe und Böden nebſt Gartenbenutzung und da 8 * 
riger Gartenlaube, mit ſchönſter Ausſicht nach dem Gebt 

zu vermiethen. Hirſchberg, den 7. Juli 1860. 


5549. Zu ver miethen i 

und am 1. Oktober zu bezieben: der zweite Stock mei 

Hauſes, Ring und Schildauerſtraßen⸗Ecke, welcher zu 

noch vom Herrn Ober ftlientenant v. Nen * 
e a 


Perſonen finden Unterſtommen. 3 
>» Ein Lithograph, , 
geübt in Schrift und Zeichnen (Gravırmanier), wird geſuch 


Offerten und Proben franco unter der Adreſſe: Fran 
Weingärtner in Görlitz. N 


5629. 3 Muſiker⸗Geſuch. 

Ein Clarinettiſt und ein Trompeter werden 
annehmbaren Bedingungen geſucht von 

Spremberg i. d. Niederlaufig. Fromm, Muſikd 


5649. Ein Maleraebilfe findet dauernde Berhäftigl 
beim Maler Julius Kuhlicke in Schön 


5603. Geübte Maſchinenweber finden lohnende 1 
dauernde Beſchäftigung bei * 
F. E. Schaum in Schmiede 


Moraliſche, geübte Feinſpinnerinne⸗ 
werden bei einem Lohn von 1% bis 2 rtl. pro Wo n 
ſucht. Reiſegeld wird bis an Ort und Stelle bezahlt, 1 
erhalten dieselben bei treuer, einjähriger Arbeit, wenn 
ihnen nicht mehr gefällt, 6 ril. Reiſegeld zurück, neb 
Jahrgeld, nach Fleiß und Kenntniſſen ſich richtend; auch 5 
für einſtweilige Wohnung und Lagerſtatt geſorgt und 
der Verluſt an Jahrgeld erſetzt, weil Selbige ſofort ann 
müſſen. — Offerten werden binnen 8 Tagen, lieber Ton 
perſönliche Meldung erbeten und Näheres mitgetbeilt . 
5542. E. Rudolph in Lanbeshltt 


5606. Eine gefunde, kräftige Amme kann ſich me der 
der Hebamme Wagner in een 
5584. Annonce. RR, 
In unterzeichneter 1811 finden fleißige 
ordentliche Mädchen lohnende Beſchäftigung, 
Schmiedeberg, den 30. Juli At" i 1 
Für die Fabrik türkiſcher e paß pe 
Rd Gevers & Schmidt. E. Men 


Perfonen fuchen 2. 
5636, Eine gefunde und kräftige Am me weit n 4 
a Hebamme Marſchner in Volgtsder 


Gar Deconomen, Handlungsdienet, Schreiber, aa 
Dögte, € Auffeher, Kulſcher, Bedienten, Ader: und Scirr: 
Kamm chäfer, Schleußerleute ꝛc. 2c. auch Wirthſchafterinnen, 
gellich ungfern ꝛc. ſuchen Unterkommen und werden unent: 
nachgewieſen. Commiſſionair G. Meyer. 


| 0 Ein brauchbarer, rechtlicher u. thätiger Wirth⸗ 

emp töf&hreiber, von feinem Herrn Principal beſtens 
| 155 10 ine n een . % tg 

I und Nachweis: Kaufmann + Feldmann 
in Bresiau, Schmiedebrücke Nr. 50. ; 


been ein tüchtiger, mit guten Atteſten verſehener Ober: 
ſteht ee der Kartoffel-, Getreide: und Maisbrennerei ver: 
ertheit t bald oder zu Michaeli ein Unterkommen. Nachweis 


m Glödner Theidel in Bolkenhain. 


5 A 

So Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter Ober: 

ni . ſehr rechtlich, nüchtern und mit beſten Zeug⸗ 
altun derſehen, welcher aus den verſchiedenſten Frucht⸗ 

to, gen Spiritus fabricirt und dabei die aller 

unpoante erzielt, mit dem neueſten Brennereiverfahren 

gen y Mpfapparaten vertraut ift, ſucht unter ſehr mäßi⸗ 

forderungen eine Stelle als Oberbrenner. 

Bi) ag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmaun 
teslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


5 
den Eine Wittwe vom Lande, in den beſten Jahren und 
Stadt ſtehend, ſucht ein baldiges Unterkommen in der 
ſchaft Be auf dem Lande. — Praktiſch in der Landwirth⸗ 
die Er Nöcherei, feinen weiblichen Arbeiten, kann fie zugleich 
dez Honehung kleiner Kinder übernehmen. — Auf bedeuten⸗ 
Unter otar wird weniger refleckirt als auf ein anſtändiges 
ommen. — Auf portofreie Anfragen das Nähere in 
— edition des Boten. 
Eir Unterkommen⸗Geſuch. 
Auban anſtändige Frau in den dreißiger 40 ohne allen 
Wuthin in allen häuslichen Arbeiten erfahren, wünſcht als 
bin ein baldiges Unterkommen. Nachweis i. d. Exped. d. B. 


5 jacin gebiwetes Mädchen, welches mit der Land⸗ 


a ke wie auch mit allen anderen weiblichen Arbeiten 
cn ichaeli eine Stelle als Wirthihafterin. Nähere 
h 


a 
gt und jetzt noch einen derartigen Poſten bekleidet, 
Voltenhai werden unter der Chiffre A. K. poste restante 


ain erbeten. 


A Ä Wehrherr⸗Geſuch. 
15 da Ein mittelloſer Knabe, der die Schule jetzt verlaf: 
das 


t wünſcht die Handlung zu erlernen; wo möglich ohne 
toelb, Darauf reflectirende Herren Principale erfahren 
„ üpere durch die Exped. des Volens. 


> 0, bun Lehrliugs⸗Geſuch. 

er günſtigen Bedingungen wird ein Lehrling von 
D f alb für ein Iebbaites Seton und 

Ilations⸗ Geſchäft geſucht. 
klelbe muß gefunden Körperbau, ſittliche Bildung und die 
Vorkenntniſſe beſitzen. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
entgegengenommen von Th. Röver 

in Görlitz, Neißſtraße No. 11. 


1 
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5665. Ein Knabe, welcher Luſt hat Müller zu werden, 
kann ſich melden zu Fre: Ab f 
a beim Müllermeiſter Baumgärtner. 


eren. 


5658. Unter der Butterlaube bis auf die Gerichtsgaſſe iſt 
am Abend des 1. Auguſt ein Hausſchlüſſel verloren worden. 
Finder wolle denſelben gegen eine Belohnung bei dem Hof- 
friſeur Hartwig abgeben. 


5601. Der Finder eines von Hartau nach Hirſchberg verlor⸗ 
nen Fleiſcherbüchleins beliebe daſſelbe abzugeben beim 
Fleiſchermeiſter Nauke in Hirſchberg. 


5673. Am 30. Juli iſt auf dem Wege von Michelsdorf nach 
Buchwald bei Liebau ein wollenes, weißes, mit Blumen durch⸗ 
wirktes Damen⸗Umſchlagetuch und ein brauner Sonnenſchirm 
verloren gegangen. Der Finder erhält bei Abgabe der Sa⸗ 
chen in der Exped. des Boten I rtl. Belohnung. 
5597. Ein kleines Wagenkiſſen iſt verloren worden. Wer 
daſſelbe im ſchwarzen Roß zu Schmiedeberg, oder in der 
Stadt London zu Warmbrunn abgiebt, erhält eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung. 


5610. Am Sängerfeſte iſt hier in der Stadtbrauerei ein 
grünſeidener Regenſchirm mit ſtählernem Geſtell, ſchwar⸗ 
er Horngriff (in dieſen iſt ein elfenbeinener Knopf einge: 
aſſen) und mit G. R. gezeichnet, vertauſcht worden. Der 
gegenwärtige Beſitzer dieſes Schirmes wird freundlichſt er⸗ 
ſucht, denſelben gegen den Seinigen in der Stadtbrauerei 
des Herrn Gruner umtauſchen zu wollen. 
Geld verkehr. 

5639. 15: bis 18000 Rthlr. find im Ganzen, oder auch 
getheilt, auf Güter zur 1. Hypothek oder gleich nach den 
Pfandbriefen nachzuweiſen von G. Weiſt in Schönau. 


3 follen im anzen oder getheilt 
Nthlr. 165,000 jedoch 55 jedwede Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten, anderweitig ausgeliehen werden. Adreſſen 
werden unter F. S. poste restänte Berlin franco erbeten. 


5330. Bis zu Michaeli c. find gegen pupillariſche Sicherheit 
auswleiben: 2 mal 2000 rtl., 1500 rtl., 1000 rtl., 
500 rtl. und 400 rtl. bei 1 7 

5. Schindler in Sricebeng o). 


Ein la bungen. 
5644. Sonntag den 5. Tanzmuſik im Kronprinz. 


Sonntag den 5. Auguſt ladet zur Tanzmuſik nach artau 
um zahlreichen Beſuch bittend, ergebenſt ein Sc leb, 


— 


5628. Meine neuerbaute, aufs beſte eingerichtete Billard: 
Stube ge ich zur gütigen Beachtung. 
Thiele im Landhaus zu Cunnersdorf. 


5635. Auf Sonntag den 5 
Tanzmuſik freundlichſt ein 


5654. Sonntag den 5. Auguft ladet zur Tanzmuſik 
ſreundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


5653. Sonntag den 5. Tanzmuſik im Kretſcham zu 
Heriſchdorf, wozu freundlichſt einladet Julius Wiſchel. 


5608. Auf Sonntag den 5. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
auf den Scholzenberg ergebenſt ein J. Maiwald. 


5007. Sonntag den 5. Auguſt ladet zur Tanz muſit auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein Fi id er, 


Montag den 6. Auguſt Concert in 1 Hermsdorf u. K. 
b 5604. Sonntag den 5. August 


Schalmey Concert. 


Anfang 4 Uhr. Nach beendetem Concert Tanz muſik. 
Wozu hen einladet H. Tſchentſ cher in Voigtsdorf. 


5655. Da wegen ungünſtiger Witterung ich am vergan⸗ 
enen Sonntag die Tanzmuſik nicht abhalten konnte, ſo lade 
ich zu Sonntag als d. 5. Auguſt ir Tanzvergnügen 

freundlichſt ein. eifel, 
Gaſtwirth zum Kodeljal in Petersdorf. 


5000. Sonntag den 5. Auguſt Co ncer t auf dem Willenberge. 


„ Auguft ladet zu autbeſetzter 
Feige in Eichberg. 


* 


5651. Sag den 5. Auguſt ladet zur Tanzmuſik ein 
Krampf, Brauermeiſter in Lehnhaus. 


22 Zur Tanzmuſik, 


Sonntag, den 5. Auguſt, ladet ergebenit ein 
Beyer, Brauermeilter in eee 


hene 
Cours -⸗ ere räm.⸗Anl. 1854 31, pCt. 116%, Br. Neiſſe⸗Brie A Ct. 50% 
Breslau, 1. Auguſt 1860 | glener ian er. 840% r Nabel ine — ® 
Geld: und Fonds: Courſe. let. Pfandbe 3) p. 60% 8. Di 11585 3 1196 
Dukaten = = 9%, Br. dito dito neue Lit. 4. 4pCt. 98%, Br. Coſel⸗Oderb. » 4051 39 % * 
Rouisdior = : : 108%, © dito Rufticalz = „ 4pCt. 98%, Br. MEN 
Daerr Bank⸗ Noten 3 dito dito Lit. C.. 4 pCt. 971, Br. Wechſel⸗Courſe. ,, 
Oeſterr. Währg. 78% Br. dito dito Lit. B.. . 4 pCt. 98¼ G. Hamburg b. S. 50% 
Kan St. : — 9% pt. 10%, G. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pCt. 96 Br. dito 2 Mon. 149 ha, 
x Bil 18 52 14758 100 — Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 62 London k. S.. er 43 
10 . i 3 3 3 6.5 
dito 4½ pCt. 100% ©. „ Eiſenbahn⸗ Aktien. ie in W 45 8 1 
Preuß. Anl. v 1859 5 pCt. 10 Br. Freiburger „ A pct. 87 Br. Berlin k. S. 0 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint 1 und Sonnabends. 
Poſt⸗Aemtern in Preußen, 
Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
fertionen: Montag und Donnerſtag bis 


der Bote ꝛc. ent von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: 
lieferungszeit der 


8 nledetteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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5634. ach Radſchin 
ladet zu gut beteten Tanzmuf ik auf Sougteg den, u 
guſt ergebenſt ein E. Alen 


Sch bb IGS & Ge 


Vom 5. bis incl. 9. Auguſt c. großes 
Geldſchießen in Sieben: wozu Schießlieb $ 
haber hierdurch ergebenſt einladet 

Liebau, den 1. Auguſt 1860. 

Der Vorſtand der Schützengilde. 
5621. i. A. Kluſt. ö 
Sessel GGS — 


N Dresden. 


Hötel „zur Stadt Prag“ hält ſich den hochgeehrten . 


iir ler 


den unter Zuſicherung einer foliden, ſtreng reelen Bedien g 
Getreide: Martt Preife 
Hirſchberg, den 2. Auguſt 1860, 
g. Weizen Roggen er 
Scheſſel rtl. far. pf. Eil. far.pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 11 65 > 
Heal 
Shen BE 8 FR 1 2113— 1127 
Niedriger 3] H— 3 2120— 2110 — 1 5 
Erbſen: Höchſter Z ell. 10 fgr. — Mittler Z rtl. Sie 
Schönau, den 1. Auguſt 1860. f 
Meedrisſer |; 12 20 2120 
5 far. 6 pf. — 5 far. 3 pf. — 5 fe 
Breslau, den 1. Auguſt 1860. 


beſtens empfohlen. g , 
Der w. Weizen Gerſte 
BE ie = 1 
EEE en | 
2 1126 1 
Butter, das Pfund: 
Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 17% rtl. G. 4 


Das . beträgt pro Quartal 15 Sgt. 


i . be 1 N 9 
1 b K d 8 


Schnellpreſſendnd bei 6. W. 3 Ar 


